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Tel. 02 01/51 32 87
www.otto-velten.de 
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SCHUHHAUS 
ENGELIEN

seit 1955 Ihr Fachgeschäft in Essen-Steele 

Humannstraße 12 
Tel. 0201/51 27 03

schuhhaus-engelien@arcor.de

Beste Bank vor Ort 2024

Wir machen den Weg frei.Morgen kann kommen.
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MEIN KURIER: Wir 
erweitern die Auflage

Ab 26. Januar auch in Rellinghausen, Bergerhausen und Stadtwald
„WICHTIG IST AUF DEM 
PLATZ“ sagen die Fußballer. 
„WICHTIG IST VOR ORT“ 
sagen wir. Denn was in der 
Welt passiert, das erfahren 
Interessierte auf allen mögli-
chen Kanälen. Was sich aber 
im Stadtteil, quasi direkt vor 
der Haustür abspielt, das er-
fahren unsere Leser seit dem 
30. Oktober 2021 regelmäßig 
in MEIN KURIER. 
Wir erscheinen nun im drit-
ten Jahr immer am Freitag 
am Monatsende mit einer 
gedruckten und kostenlos 
an die Haushalte verteilten 

Auflage von 52.150 Exemp-
laren in Kupferdreh, Steele, 
Überruhr, Freisenbruch/
Horst und Burgaltendorf. 
Ab 26. Januar auch in Rel-
linghausen, Stadtwald und 
Bergerhausen. Immer zwei 
Wochen vorher erscheint die 
MEIN KURIER-Digitalaus-
gabe als Online-Zeitung zum 
Durchblättern (auf www.
mein-kurier.ruhr).
Nach spannenden Jahren 
mit viel positiver Resonanz 
spielen wir nun unseren 
Steilpass in neue Erschei-
nungsgebiete. 

Was wir auch hier benötigen, 
ist eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit für die Medi-
envielfalt in der Stadt. 
Vereins- und Geschäftswelt, 
Werbegemeinschaften, Ver-
bände, Gemeinden und 
Lokalpolitik in den neuen 
MEIN KURIER-Stadtteilen 
sind also gefragt: Senden Sie 
uns Ihre Ankündigungen, 
Pressemitteilungen und An-
regungen für redaktionelle 
Themen. Denn wir wollen 
auch für Sie da sein, getreu 
unserem Motto: „#wirvor-
Ortfürdich“. Lew

K L A RT E XT

Parkstreit in 
Rellinghausen

Der Ardeyplatz nahe der 
Frankenstraße darf nur 
zum Teil beparkt werden. 
Für Anlieger, Besucher des 
Stadtteils, die Realschule und 
Turnhallennutzer wären bis 
zu 50 weitere Parkplätze eine 
echte Verbesserung. Doch 
genau dieser Vorschlag des 
Essener Bürgerbündnisses / 
Freie Wähler wurde von den 
anderen Parteien abgebügelt 
(Seite 2). Die CDU redet 
plötzlich vom Renaturieren 
des trostlosen Areals. Aber 
selbst wenn das in ferner Zu-
kunft mal der Plan werden 
sollte, könnte man doch bis 
dahin mehr Parkraum schaf-
fen. Man hat das Gefühl, dass 
der „RadEntscheid“-Stadt die 
Autofahrer egal sind...

Ihr Detlef Leweux
redaktion@mein-kurier.ruhr

Teuflisch gut ...
... wird die Karnevalssession im MEIN KURIER-Gebiet.  Seiten 8 und 9 / Foto: Janz

HEUTE: 
S o n d e r t h e m e n

Rund um Ihre 
Gesundheit  

Gesundheits- und Wohlfühl-
tipps erwarten Sie auf den
 Seiten 6/ 7

Bauen und 
Wohnen

Tipps rund ums Planen, Bau-
en und Wohnen finden Sie 
auf den . Seiten 11/ 12

G e w i n n s p i e l 

Karten fürs 
Kids-Musical

Grugahalle: Wir verlosen 
Tickets für „Conni, das  
Zirkusmusical“. Seite 17  

Besuchen Sie uns  
auch online:
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Das Parken auf dem Ardey-
platz in Rellinghausen ist 
aktuell nur auf den mit ei-
nem „P“ markierten Flächen 
erlaubt. Durch eine Freigabe 
des gesamten Platzes könn-
ten 40 bis 50 zusätzliche 
Parkplätze geschaffen wer-
den. 

50 zusätzliche 
Stellplätze

In einem entsprechenden 
Antrag für die Sitzung des 
Stadtplanungsausschusses 
hatte die Essener Bürger-
bündnis / Freie Wäher (EBB-
FW)-Ratsfraktion daher die 
Entwicklung eines Konzeptes 
zur Nutzung des gesamten 
Platzes beantragt. 
Ausgenommen werden soll-
ten vom Parken dort aller-
dings Wohnmobile, die in 
den Wohngebieten in Rel-
linghausen und Stadtwald 
als Dauerparker zunehmend 
zum Problem würden. 
Kai Hemsteeg, EBB-FW-
Fraktionsvorsitzender und 
Ratsherr: „Der Ardeyplatz 
wird das Jahr über öffentlich 
kaum genutzt. Ausnahmen 
sind das Schulfest der Albert-
Einstein-Realschule und der 
Weihnachtsbaumverkauf. 

Durch mehr Stellplätze auf 
dem Platz kann man der 
Parkplatznot im Stadtteil 
begegnen und unnötige 

Suchfahrten von Anliegern, 
Schulmitarbeitern der Al-
bert-Einstein-Realschule so-
wie den aktiven Sportlern, 
die die dortige Turnhalle 
nutzten, verhindern. Das 
würde zur Emissionsredu-
zierung im Wohngebiet bei-
tragen.“ 

Eine ausgeweitete Freigabe 
des Ardeyplatzes für das 
Parken würde eine unmit-
telbare Lösung für dieses 
Problem bieten. Die Fläche 
des Platzes ermögliche aus-
reichend Raum für Parkplät-
ze, ohne die grundlegenden 
Funktionen des Platzes zu 
beeinträchtigen. Durch 
diese Maßnahme könnten 
Anwohner und Besucher 
gleichermaßen von einer 
verbesserten Erreichbarkeit 
profitieren. 

Denn durch die Park-
platznot sei nicht nur die 
Mobilität der Bürger be-
einträchtigt, sondern auch 
lokale Geschäfte und die 
Wirtschaft im Umfeld wür-
den negativ beeinflusst. Im-
merhin seien durch die Um-
gestaltung der Haltestellen 

im Bereich Frankenstraße/
Eisenbahnstraße zusätzlich 
mehrere Parkplätze vor den 
Geschäften entfallen.

Doch der EBB-FW-Vor-
schlag wurde im Auschuss 
von allen anderen Parteien 
abgelehnt und wird so bei 
schwarz-grüner Mehrheit 
wohl auch im Rat keine 
Chance haben. 
Kai Hemsteeg wundert sich 
über die Begründung: „Die 
anderen Parteien sehen kei-
ne Notwendigkeit für mehr 
Parkplätze und die CDU 
möchte den Platz jetzt re-
naturieren. 

CDU redet von 
Renaturierung

Da fragt man sich, warum 
dazu von CDU und Grünen 
nicht längst ein Antrag ge-
stellt worden ist. Aktuell ist 
es so, dass die vorhandenen 
Parkplätze immer rasch be-
legt sind. Wer falsch parkt, 
bekommt ein Knöllchen. 
Da haben die Behörden 
den Platz im Auge. Ich hät-
te mir einen sachorientier-
teren Umgang mit unserem 
Parkvorschlag gewünscht. 
Die ungenutzte Platzfläche 
hilft keinem Bürger weiter.“
 Lew

LOKALES

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen 

Tel: 03944-36160
www.wm-aw.de

MARKTPLATZ

45276 Essen-Steele · Hansastraße 23
Tel. 02 01/51 54 55 · busch@optik-am-grendplatz.de

www.optik-am-grendplatz.de

Wir suchen ab sofort in Teilzeit eine(n)

Mitarbeiter (w/m/d)
für ca. 15 Std./Woche

Arbeitszeit: Samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr
Bewerbungen telefonisch oder schriftlich unter:

In einem Teil der  
heutigen Ausgabe  
finden Sie Beilagen  

der Firma:

VW Sprungmann

BEILAGEN

STELLENANZEIGEN

Ganz schön trostlos und bisher nur zum Teil mit Parkplätzen ausgewiesen ist der zum Teil geschotterte oder gepflas-
terte Ardeyplatz. Hier könnten täglich bis zu 50 Autofarer mehr einen Parkplatz finden. Fotos: Lew

Lokalpolitik ohne Ideen 
für die Autofahrer

EBB-FW-Voschlag für mehr Parkplätze auf dem Ardeyplatz wird von den anderen Parteien abgelehnt

Ratsherr Kai Hemsteeg 
zeigt es an: Dort, wo auf 
dem Ardeyplatz geparkt 
werden darf, sind die Plät-
ze täglich rasch voll belegt.



Hansastr. 21 · 45276 Essen-Steele (gegenüber Fielmann) · Tel.: 02 01 /54523779
Montag- Freitag 9:30-18:00 · Samstag 9:30-14:00 Uhr · Auf Wunsch auch Hausbesuche.

Juwelier ASCHERFELD

Juwelier ASCHERFELD

• Juwelier & Uhrmacheratelier
• Perlenketten aufziehen
• Schmucklötarbeiten
• Ringänderungen
• Individuelle Schmuckanfertigung
• Uhrenreparatur
• Schmuckreparatur
• Batteriewechsel 

inkl. Varta-Batterie ab 5,- €

für
GOLDSCHMUCK
ZAHNGOLD

GOLDBARREN
LUXUSUHREN

SILBER
ZINN

BERNSTEIN

SOFORT BARGELD

PROFESSIONELLE 

WERT- 

 ERMITTLUNG 
UND 

BARANKAUF 

VOR ORT!

Bares IST
Wahres

Revision und Reparaturen 
von Luxusuhren

z.B. Omega, Ebel, Rado, Saint Maurice, Rolex, 
Cartier, Breitling, Tag Heuer, Omega, u.v.m.
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Steeler Str. 477 · 45276 Essen · Tel. 02 01/51 18 09 | Centrumstr. 29 · 45307 Essen · Tel. 02 01/81 59 560

• KFZ-Reparaturen aller Art
• TÜV/ AU jeden Tag im Hause
• Unfallschadenbeseitigung

• Reifendienst/Autoglas
• Klimaservice - Smart-Repair
• Inspektion 

nach Herstellervorgabe

Unsere Leistungen

Neuwagen- 

verkauf!

• 3D-Achsvermessung
• Reparaturersatzfahrzeug
• Motorelektronikdiagnose
• Autopflege innen/außen

Die Turnhalle der Montes-
sorischule am Lönsberg soll 
saniert werden. Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung, 
-planung und Bauen hat in 
seiner Sitzung die Durch-
führung energetischer Sanie-
rungsmaßnahmen in Höhe 
von rund 3,3 Millionen Euro 
empfohlen.
Bei dem Gebäude handelt 
es sich um eine zweige-
schossige Turnhalle mit 
eingeschossigen Nebenräu-
men, der Toilettenanlage im 
Obergeschoss sowie einer 
angebauten Pausenhalle. 
Die Sanierungsmaßnahme 
umfasst unter anderem die 
Erneuerung der Heiz- und 
Lüftungsanlage sowie des Be-
leuchtungssystems in Kom-
bination mit einem neuen 
abgehängten Deckensystem. 
Ergänzend werden auch der 
Hallenbereich (Hallenbo-
den, Prallwände) und die 
der Turnhalle zugehörigen 

Sanitär- und Umkleideräu-
me teils umfangreich saniert.
Vereinzelte Baumaßnahmen 
(beispielsweise der Rückbau 
der Abhangdecke, die Be-
seitigung schadstoffhaltiger 
Baukomponenten und die 
Demontage der Heiz- und 
Lüftungssysteme) konnten 
bereits durchgeführt werden. 
Für die gesamte energetische 

Sanierung fallen Kosten in 
Höhe von rund 3,3 Millio-
nen Euro an. Die Fertigstel-
lung der Baumaßnahme soll 
voraussichtlich zum Beginn 
des Schuljahres 2025/2026 
erfolgen. 
Der Rat der Stadt wird in 
seiner kommenden Sitzung 
am 31. Januar abschließend 
entscheiden.

Sanierung der  
Turnhalle Lönsberg

Der Rat der Stadt entscheidet über 3,3 Mio. Euro Investition

Die Turnhalle wurde im Februar 2021 aus der Nutzung 
genommen. Foto: Brochhagen / Stadt Essen

Nachruf der Freiwilligen 
Feuerwehr Steele für 
Friedhelm Wehmeier: In 
der vergangenen Woche 
verstarb Kamerad Fried-
helm Wehmeier nach kur-
zer schwerer Krankheit.
Friedhelm starb im Alter 
von 83 Jahren, von denen 
er 58 Jahre seinen ehren-
amtlichen Dienst bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Steele ausübte. Wir wer-
den sein ehrendes Anden-
ken bewahren. Gut Wehr 
Friedhelm.  Foto: FF-Steele

Trauer bei der 
Feuerwehr

Dialog mit 
der CDU

Am Dienstag, 30. Januar, 
19.15 Uhr, findet in der 
Hochschule der bildenden 
Künste (HBK), Hörsaal, 
Prinz-Friedrich-Straße 28A 
in Essen-Kupferdreh, das ers-
te monatliche KLARTEXT-
Bürger-Dialog-Gespräch der 
örtlichen Christdemokraten 
im Jahr 2024 statt, zu dem 
alle interessierten Mitbürger 
eingeladen sind. Neben den 
aktuellen Neuigkeiten aus 
dem Rat der Stadt und der 
Bezirksvertretung Ruhrhalb-
insel, zu denen der Bezirks-
vertreter und Bezirksbürger-
meister Wilhelm Kohlmann 
sowie der Ratsherr Dirk 
Kalweit Stellung beziehen 
werden, stehen diesmal u.a. 
diese Themen an: Hochwas-
serschutz am Deilbach, Gym-
nasium am See, Zustand der 
Essener Straßen und Sicher-
heit in Kupferdreh.

Dialog mit 
der SPD

Beim politischen Stamm-
tisch am 1. Februar um 19 
Uhr im Restaurant „Weh-
bergshof“, Klapperstraße 32, 
freuen sich Vertreter der SPD 
Burgaltendorf-Überruhr und 
der integrationspolitische 
Sprecher der SPD-Ratsfrak-
tion Caner Aver darauf, mit 
allen Interessierten über 
aktuelle politische Themen 
ins Gespräch zu kommen. 
Migrations- und Integrati-
onspolitik: Gemeinsam mit 
Caner Aver soll die aktuelle 
Situation erörtert werden. 
Der SPD-Ortsverein lädt 
dazu ein, mitzudiskutieren 
und Fragen einzubringen. 
Zusätzlich bietet auch die-
ser politische Stammtisch 
wieder Raum, um die Lo-
kalpolitiker auf Anliegen 
hinzuweisen.

IPM-Messe: 
Sperrungen

Aufgrund des Abbaus der 
Messe IPM ESSEN muss 
die Norbertstraße in Rüt-
tenscheid am Freitag, 26. 
Januar, von 14 bis 24 Uhr in 
Richtung A52 voll gesperrt 
werden. 

Umleitung 
Norbertstraße

Betroffen ist der Bereich 
zwischen dem Grugaplatz 
und der Moritzstraße. Eine 
Umleitungsempfehlung 
wird ausgeschildert. Weitere 
Verkehrsinformationen auf 
www.essen.de/verkehrshin-
weise.

97 Mio. Euro-Planung
Baubeginn für Neubau Gymnasium Essen-Nord-Ost

Der Ausschuss für Stadt-
entwicklung, -planung und 
Bauen hat sich für den Bau-
beginn des Neubaus des 
Gymnasiums Essen-Nord-
Ost ausgesprochen. Insge-
samt fallen für den Neubau, 
inklusive der Errichtung ei-
nes Holz-Modulbaus, rund 
97 Millionen Euro an.
Das geplante vierzügi-
ge Schulgebäude soll auf 
Grundlage der Schulbauleit-
linie und des Siegerentwurfs 

aus dem Architekturwett-
bewerb errichtet werden. 
Es soll aus Unterrichts- und 
Fachräumen (beispielsweise 
Kunst und Gestaltung, Koch-
werkstatt, Naturwissenschaft 
und Informatik), einem 
Verwaltungsbereich, einem 
Gemeinschaftsbereich (mit 
Mensa, Aula, Kiosk, Biblio-
thek, Freizeit-, Lern- und 
Arbeitsbereiche), einem 
Musikraum, barrierefreien 
Erschließungswegen und 

Nebenräumen bestehen. 
Vorgesehen ist dabei, dass 
sich jeweils zwei Jahrgänge 
in räumlicher Nähe befin-
den, um jahrgangsübergrei-
fende Veranstaltungen zu 
ermöglichen. Bei komplika-
tionsfreiem Verlauf erfolgt 
die Fertigstellung des Schul-
neubaus voraussichtlich im 
ersten Quartal 2028.  Der Rat 
der Stadt wird in seiner Sit-
zung am 31. Januar über die 
Vorlage entscheiden.
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Rechtsanwältin und Notarin
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht
Mediatorin (DAA)

Bürozeiten

Montag bis Donnerstag 09:00 bis 12:30 Uhr   und 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 14:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung.

Telefon 0201 | 64 91 91 10
Telefax 0201 | 64 91 91 11

E-Mail kanzlei@ternai.de
Internet www.ternai.de

Grendbach 21
45276 Essen

SANDRA TERNAI

Haus unterm Regenbogen
Zuhause mit Service

Haus unterm Regenbogen · Gewalterberg 40 · 45277 Essen-Überruhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon: 0201-61259380
Email: wohnen@hausuntermregenbogen.de

Ausführliche Informationen, genaue  
Beschreibungen der verschiedenen  
Wohnungstypen und unserer Hilfe leis - 
tungen finden Sie im Internet unter: 
hausuntermregenbogen.de

Rund 80 moderne und barrierefreie Wohnungen  
– vom kompakten 21-m²-1-Zimmer-Appartement  
bis zur großzügigen 3-Zimmer-Wohnung mit 68 m².

Unterstützung durch professionelles Betreuungsangebot 
der Caritas-SkF-Essen – unabhängig von Konfession und 
Nationalität. 

Mit der professionellen Betreuung  
der CARITAS Essen können Sie sich  
„in guten Händen fühlen“.

„Die Verzögerung des Bau-
starts für das neue Einkaufs-
zentrum in Freisenbruch 
ist unerträglich“, kritisiert 
Wilfried Adamy, Ratsherr 
des Essener Bürgerbündnis 
/ Freie Wähler (EBB-FW). 
„Die Anwohner in Freisen-
bruch warten seit Jahren auf 
eine Verbesserung der Nah-
versorgung. Der Baubeginn 
war zuletzt für 2025 geplant, 
jetzt steht noch nicht einmal 
fest, ob im kommenden Jahr 
überhaupt mit dem Bau be-
gonnen wird.“
Adamy fordert die Stadt 
Essen und den Investor List 
Develop Commercial auf, 
sich endlich zu bewegen. 
„Die Bürger in Freisen-
bruch haben ein Recht auf 
eine gute Nahversorgung. 
Die Stadt muss alles tun, 
um das Projekt voranzu-
treiben. Wir haben bereits 
mehrfach im Rat der Stadt 
Essen auf die Dringlichkeit 
des Baus hingewiesen. Die 
Stadt muss jetzt endlich han-

deln und dafür sorgen, dass 
die Verträge unterschrieben 
werden und der Baubeginn 
schnellstmöglich erfolgt“, 
erklärt Adamy.
Adamy befürchtet, dass die 
Verzögerung des Baus dazu 
führt, dass noch mehr Ge-
schäfte im Stadtteil schlie-
ßen. Adamy: „Die An-
wohner sind bereits jetzt 
gezwungen, lange Wege 
in Kauf zu nehmen, um 

ihre Einkäufe zu erledigen. 
Wenn sich die Situation wei-
ter verschlechtert, werden 
noch mehr Geschäfte schlie-
ßen und die Nahversorgung 
in Freisenbruch wird noch 
schwieriger.“

2021 sollte schon 
Baustart sein

Hintergrund: Geplant war 
eigentlich ein Baustart im 
Jahr 2021. Doch die Arbei-
ten am Eibergbach dauerten 
länger als geplant. Zudem 
wurden Ausschreibungsfris-
ten nicht eingehalten und 
auch von dem Ausmaß der 
Bergbauschäden zeigte sich 
die Stadt überrascht.  Noch 
fehlt auch der Vertragsab-
schluss zwischen Stadt und 
Investor. Wenn der Baustart 
erst 2025 erfolgt, muss man 
bei von Investor List Deve-
lop Commercial geplanten 
zwei Jahren Bauzeit von ei-
ner Eröffnung im Jahr 2027 
ausgehen.

Deutschland ist vielfältig, 
international und divers. 
Etwa 14 Millionen Men-
schen leben laut Statis-
tischem Bundesamt mit 
Migrationshintergrund, 
mehr als ein Viertel aller 
Menschen in Deutschland 
haben eine Einwanderungs-
geschichte. Doch nur 1,1 % 
sind eingebürgert. Das Ge-
setz zur Modernisierung des 
Staatsangehörigkeitsrechts 
soll dies nun ändern, indem 
der Zugang zur Staatsange-
hörigkeit und der Anreiz 
zur schnellen Integration 
erleichtert werden. 

„Deutschland ist ein Ein-
wanderungsland und als 
solches brauchen wir auch 
eine Gesetzgebung, die das 
widerspiegelt. Das Einbür-
gern zu erleichtern und 
somit die Integration zu 
stärken, ist längst überfäl-
lig“, erklärt der Essener 
SPD-Bundestagsabgeord-
nete Dirk Heidenblut. Das 

Gesetz beinhaltet u.a eine 
Einbürgerung nach 5 Jah-
ren und bei guter Integra-
tion nach bereits 3 Jahren 
sowie ein vereinfachtes 
Einbürgerungsverfahren 
beispielsweise für ehemali-
ge Gastarbeiter. In Deutsch-
land geborene Kinder aus-
ländischer Eltern erhalten 
künftig unter bestimmten 
Bedingungen automatisch 

die deutsche Staatsangehö-
rigkeit. Eine menschenver-
achtend motivierte Hal-
tung oder Missachtung der 
Gleichberechtigung von 
Mann und Frau schließen 
eine Einbürgerung klar aus. 

Ein Bekenntnis 
zu Deutschland

Dirk Heidenblut: „Ich freue 
mich sehr, dass wir denjeni-
gen, die sich mit ihren eige-
nen Wurzeln zwar verbun-
den, aber in Deutschland 
heimisch fühlen und sich 
mit unseren demokrati-
schen Werten und unserem 
Grundgesetz identifizieren, 
den Zugang zur deutschen 
Staatsangehörigkeit erleich-
tern. 
Das stärkste Bekenntnis zu 
Deutschland ist der Erwerb 
der deutschen Staatsange-
hörigkeit. Dessen Moder-
nisierung ist in 2./3. Lesung 
im Bundestag beschlossen 
worden.“

Einkaufszentrum 
für Freisenbruch

Ratsherr Adamy fordert endlich Bewegung bei der Stadt

„Klares Signal für  
mehr Integration“

MdB Heidenblut: Modernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts

Wilfried Adamy
 Foto: Archiv

Dirk Heidenblut
 Foto: Archiv
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AMD-Comfort :
Bessere Wahrnehmung von Details
Kontraststeigerung bei natürlichem Farbsehen
Verbesserte Schärfentiefe
Mehr Sicherheit zuhause und unterwegs

Das neuartige Brillenglas, mit seiner vergrößernden
Wirkung, schafft es, noch intakte Netzhautstellen
besser in den Sehprozess zu integrieren, reduziert die
Blendung und sorgt für mehr Kontrast. Bei AMD-
Patienten wird dadurch eine erhebliche Verbesserung
des Seheindrucks erreicht. Das bedeutet eine massive
Verbesserung der Lebensqualität.

Spezialbrillengläser
für altersbedingte Makuladegeneration

Alte Hauptstr. 28 • 45289 Essen • Tel. 02 01 - 36 44 00 00
E-Mail: info@BURGbrille.de • www.BURGbrille.de

Persönlichkeit 
im Fokus

Spannende Brillentrends für das Jahr 2024
„Ich bin, was ich trage“ - un-
ter diesem Motto präsentiert 
sich die Brillenmode 2024 auf 
der internationalen Messe für 
Optik & Design in München 
Anfang Januar diesen Jahres. 
Neue Fassungen mit intensi-
ver Farbgebung, extravagan-
ten Mustern, polygonalen 
Konturen und innovativem 
Bügeldesign werden hier zum 
Ausdruck der eigenen Persön-
lichkeit.

Thema Farbrausch
2024 startet farbgewaltig. Son-
nen- und Korrekturbrillen in 
gewagten Farben geben den 
Ton an. Von schimmerndem 
Blau über leuchtendes Rot bis 
hin zu intensivem Violett und 
fluoreszierendem Grün: 

Brillen beeinflussen 
das Aussehen 

Diese Modelle sind Fashion-
Statements, die jugendliche 
Frische in jedes Gesicht zau-
bern. Dabei schaffen kom-
plementäre Farbkombinati-
onen - wie grüne Fassungen 
zu roten Haaren - ein aufre-
gendes Spannungsverhältnis. 
Ton-in-Ton-Varianten hin-
gegen setzen harmonische, 
aber ebenso individuelle 
Akzente. 

Thema Mustermagie 
Im Jahr 2024 erreichen Bril-

len mit einer innovativen 
Vielfalt an markanten Mus-
tern ein neues Level modi-
schen Ausdrucks. Multicolor 
und Colorblocking, schillern-
de Intarsien, coole Spotlights 
oder rauchige Farbverläufe 
verwandeln jedes Modell 
in ein kleines Kunstwerk. 
Liebhaber von unifarbenen 
Outfits setzten mit diesen Mo-
dellen spannende Akzente. 
Stilsichere Brillenträger set-

zen auf binäre Kontraste und 
Musterkombinationen.

Thema Polygonale Eleganz
Nicht nur für Freunde kla-
rer Linien ist dieser Trend 
die Überraschung des Jahres 
2024. In schmalen, goldenen-, 
silbernen oder mattschwar-
zen Silhouetten wirken sie 
subtil selbstbewusst. Der 
große Auftritt gelingt mit 
kantigen Acetatfronten in 
markanten Farbtönen, -ver-
läufen oder -kombinationen. 
Gesoftete Linien in Pastelltö-
nen wie „Peach Fuzz“, dem 
Farbton des Jahres 2024, ver-
mitteln dagegen eher Empa-
thie und moderne Eleganz.

Thema Bügel-Highlights
Vorbei die Zeit, in der nur die 
Front im Fokus stand. 2024 
setzen auffällige Bügel mit 
kreativen Details modische 
Akzente in der Profilansicht. 

Brillen-Designer bedienen 
sich hierfür an filigranen 
Cut-Outs, lebendigen Mus-
tern, kreativen Materialkom-
binationen, kontraststarken 
Farben und spannungsgela-
denen Konturen. Diese Bügel 
setzen modische Akzente, die 
aus jedem Blickwinkel beein-
drucken.

Thema „Runde Sache“
John Lennon wäre begeistert: 

2024 erleben runde Fassun-
gen ein Revival. Klassische 
Metallbrillen in edel glän-
zendem Gold und kühlem 
Silber erhalten spannende 
Konkurrenz durch Acetat-
modelle mit matten Finish. 
Die Mischung aus Vintage-
Flair und moderner Raffi-
nesse macht diese Brillen zu 
einem Must-Have. Besonders 
kantige Gesichtszüge profi-
tieren von den fließenden 
Formen, die das Gesicht 
weichzeichnen. 

Kaum ein anderes Accessoire 
kann das Aussehen so sehr 
beeinflussen wie eine Brille. 
Die Trendfassungen 2024 bie-
ten vielfältige Möglichkeiten 
mit dem Erscheinungsbild 
zu experimentieren und die 
eigene Persönlichkeit sicht-
bar zu machen - Ihr Optiker 
vor Ort berät Sie sicherlich 
gerne!

Ein neuer Trend in diesem Jahr: Markante Muster. Liebhaber von unifarbenen Outfits 
setzten mit diesen Modellen spannende Akzente.  Foto: KGS

Eine ausgewogene Ernährung 
ist die Basis eines gesunden 
Lebens. Dafür empfiehlt die 
Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) den Verzehr 
von fünf Portionen Obst und 
Gemüse täglich. Besonders 
entscheidend sind hierbei die 
sekundären Pflanzenstoffe, 
da sie den Alterungsprozess 
verlangsamen und vielen 
Krankheiten wie Demenz, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
oder Osteoporose vorbeugen 

können. Viele Menschen 
schaffen es jedoch im Alltag 
nicht, die empfohlene Men-
ge zu verzehren, und auch 
in den meisten Vitaminkap-
seln sind diese Pflanzenstoffe 
nicht enthalten. Wer also zu 
wenig Obst und Gemüse isst, 
sollte gezielt sekundäre Pflan-
zenstoffe zuführen. Wichtig 
ist es, auf die optimale Dosie-
rung und Bioverfügbarkeit zu 
achten. Unter www.wolz.de 
gibt es mehr dazu.

Sekundäre
Pflanzenstoffe



Unsere nächste  
Sonderseite  

erscheint in unserer 
Digital Ausgabe 
am 9. Februar 2024!

Gesundheit & WohlbefindenGesundheit & Wohlbefinden
Verlagssonderseite

45276 Essen-Steele · Hansastraße 23
Tel. 02 01/51 54 55 · busch@optik-am-grendplatz.de

www.optik-am-grendplatz.de

50 Jahre Leidenschaft 
für Ihr gutes Sehen.

• Beratung
• Sehtest

• Service
• Reparaturen

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin:

Dahlhauser Str. 103
(Im alten Eisenwerk)
45279 Essen

Tel: 0201-63100100
www.pflegedienst-pottherz.de

Wir suchen zum 01.02.2024 eine neue

Pflegekraft (m/w/d)

Teilzeit nur Frühdienst
7 Tage Dienst/7 Tage Frei

Weil gute Pflege
Herz braucht!

Kopfschmerzen und  
Migräne nehmen

Häufige Auslöser und welche Maßnahmen man ergreifen kann

Ausbruch aus dem 
Hamsterrad

Wie man Körper, Seele und Geist zur Ruhe bringt

Spannungskopfschmerzen 
und Migräne gehören zu 
den meistverbreiteten Er-
krankungen in Deutschland. 
Rund 58 Prozent der Frauen 
und 44 Prozent der Männer 
sind jedes Jahr betroffen. Tat-
sächlich haben beide Leiden 
sogar zugenommen, wie der 
Thomapyrin Kopfschmerz- 

& Migräne-Report 2023 
zeigt. So leiden 2023 ganze 
38 Prozent der Befragten 
mehrmals im Monat unter 
Kopfschmerzen (2021 wa-
ren es noch 34 Prozent). Bei 
Migräne ist es ähnlich: Fast 
jeder Vierte berichtet von 
mehreren Attacken pro Mo-
nat, während es 2021 „nur“ 16 

Prozent waren. Da die Pati-
enten in ihrer Lebensqualität 
stark eingeschränkt werden, 
ist schnelle und verträgliche 
Abhilfe gewünscht. Bewährt 
haben sich hier coffeinhaltige 
Schmerzmittelkombinatio-
nen wie Thomapyrin. Unter 
www.kopfschmerzen.de gibt 
es weitere Tipps.

Ob Stress auf der Arbeit, 
schreiende Kinder und 
unerledigter Haushalt, ge-
sundheitliche Probleme, die 
liegengebliebene Steuererklä-
rung oder die ständige nega-
tive Nachrichtenflut: Unser 
Alltag verlangt uns einiges ab. 
Endlose Konferenzen oder 
Vorlesungen, das Verfolgen 
neuster Trends auf TikTok 
und neue Technologien wie 
künstliche Intelligenz fordern 
und überfordern uns. Um aus 
dem Hamsterrad auszubre-
chen, helfen unter anderem 
Fastenwochen mit Entspan-
nungseinheiten:

1. Wer regelmäßig meditiert, 
ist gelassener, konzentrierter 
und selbstbewusster.
2. Heilfasten, Basenfasten, 

Früchtefasten: Wer Körper, 
Geist und Seele richtig zur 
Ruhe bringen möchte, sollte 
eine Woche lang fasten. Wie 
eine Fastenwoche abläuft, 
kann man zum Beispiel un-
ter www.fasten-zentrum.de 
nachlesen.
3. Yoga und progressive 
Muskelentspannung zielen 
ähnlich wie Meditation dar-
auf ab, Körper und Geist zu 
entspannen.

4. Eingeschränkte Bildschirm-
zeiten und Waldspaziergänge 
können im Alltag helfen. Für 
einen richtigen Digital Detox 
braucht es jedoch mehr: ein 
paar Tage ohne Internet, 
Smartphone, Fernseher und 
Radio. Das ist zum Beispiel im 
Samariter-Fastenzentrum im 
Münsterland möglich.

Stress, lass nach! Überlastungen sind eine häufige Ursache von Kopfschmerzen und 
Migräne.  Foto: djd/Thomapyrin/Getty Images/Konstantin Postumitenko

Wer regelmäßig meditiert, 
ist gelassener, konzentrier-
ter und selbstbewusster. 
Foto: djd/Samariter Fasten 
Zentrum/goodluz-shutter-
stock
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Überruhrstraße 465 · 45277 Essen (Überruhr)

Wir wünschen ein närrisches Treiben!
Kartenvorverkauf: Bäckerei Gräler, Alte Hauptstraße 16

Die KG Horster Ritter 1948 wird an drei Tagen Karneval 
in der Gaststätte „Zur Krone“ (Dahlhauser Straße 178) 
feiern. Für die Termine 9.2., 20 Uhr, 10.2., 19 Uhr und 
11.2., 18 Uhr, sind noch Karten zum Preis von 15 Euro 
erhältlich. Einlass: 90 Minuten vor Beginn. Im Anschluss 
geht es mit Musik und Tanz weiter. Karten-Tel.: 85 35 804 
oder auf www.kg-horsterritter.de. Foto: Horster Ritter

Die Alte Karnevals Gesellschaft (AKG) anno 1872 „Lot 
gohn as et geht“ feierte ihre Gala-Sitzung im Überruhrer 
BürgerTreff. Sängerin Janine Marx, Comedian Kuhstall 
Liesel, Entertainer Dirk Elfgen und die AKG-Tanzgarden 
sorgten für Stimmung. Foto: Janz

Termine der „Horster Ritter“

Gala-Sitzung in Überruhr

Die Horster Schnittchen der 
Kfd St. Joseph in Horst laden 
unter dem Motto „Nimm‘ dir 
Zeit zum Lachen - es ist die 
Musik der Seele“ wieder zu 
ihrem traditionellen Frauen-
Karneval ein. Spaß und Esp-
rit bei den Proben werden zu 
einem Überraschungs-Paket 
aus Sketchen, Tänzen und 
Medleys gemixt und an drei 
Tagen im Karneval präsen-

tiert.  Für die Premiere am 
Donnerstag, 1. Februar, ab 15 
Uhr gibt es noch Restkarten 
zum Preis von 15 Euro. Kaf-
fee und Kuchen sind inklusi-
ve, das Programm startet um 
15.45 Uhr und ab 19 Uhr gibt 
es, mit Sektbar, Gelegenheit 
zum Tanzen und Klönen. 
Die Platzkarten können un-
ter Tel.: 541362 reserviert 
werden.

Lachen mit den 
„Schnittchen“

Kfd-Frauenkarneval in St. Joseph 

Der Altweiber-Ball der AKG 
startet am 8. Februar (Ein-
lass: 18.55, Beginn: 19.55 
Uhr) in der Gaststätte „Im 
Stiefel“, Laurastraße 2. Im 
Programm: Prinzenpaar der 
Stadt Essen, Männerballett 
Glück Auf, Tanzgarde När-
rische11, Show-Musikzug Es-
sen-Frohnhausen, Travestie 
und ein Überraschungsgast. 
Nach drei Jahren Pause 
wird am Karnevalssamstag, 
10. Februar (Einlass ab 18, 
Beginn um 19.25 Uhr), wie-
der die „Große Karnevals-
Kostüm-Nacht“ der AKG 
Burgaltendorf 1951 auf der 
Ruhrhalbinsel stattfinden. In 
der großen Mehrzweckhalle 
der Comenius-Schule, Auf 
dem Loh 15s, will die AKG 
mit bekannten Karnevals-
größen und Tanzgruppen 
aus Köln den rheinischen 
Karneval ins Dorf bringen. 
Mit dabei: Showtanzgruppe 
Calypso, Comedy Akrobat 
Noah, Christian Pape, Band 
Kaschämm, Tanzgruppe 
Himmlisch Jeck und die 
Original Mennekrather 

Premium-Karnevalsband. 
Katja Kliem ist die Sitzungs-
präsidentin und das Stadt-
prinzenpaar kommt auch 
vorbei. Karten (33 Euro) 
sind erhältlich in der Filia-
le der Bäckerei Gräler, Alte 
Hauptstraße 16. Tickethot-
line: 0175-225280. Laut der 
1. Vorsitzenden Patricia E. 
Schreiber sind noch gute 
Plätze auch für Gruppen 
und Vereine verfügbar.
Am nächsten Tag, 11. Febru-

ar, Einlass ab 14 Uhr, findet 
an gleicher Stelle der große 
Kinderkarneval der AKG 
statt, zu dem wieder der Zir-
kus Antoni sein neues Pro-
gramm präsentiert. Außer-
dem mit dabei: Tanzgruppe 
Närrische 11 Junioren und 
das Kinder-Stadtprinzenpaar 
Luca I. und Leonie I. Hier 
sind Karten (5 Euro) in der 
Bäckerei Gräler und am 11. 
Februar ab 14 Uhr an der 
Tageskasse erhältlich. 

U.a. mit Tanzgruppen aus Köln will die AKG den rheini-
schen Karneval ins „Dorf“ bringen.  Foto: Archiv

GKG Fidelitas
Gala und Kinderkarneval in der Jugendhalle

Party pur bei der 
AKG Burgaltendorf
Altweiber-Ball, Kostümnacht und Kinderkarneval

Traditionell am ersten Sonn-
tag des neuen Jahres fand im 
Rathaus Kray der Ehrense-
natoren-Empfang der Gro-
ßen Karnevals-Gesellschaft 
(GKG) „Fidelitas“ Essen-Kray 
statt. Zu neuen Ehrensena-
toren wurden Martin Lauer 

und Sascha Sebregondi er-
nannt. Ehrenmitglied wurde 
Julia Schmidt. Die Fidelitas 
freut sich nun auf die Da-
men-Club-Party (26. Januar, 
19.11 Uhr, Jugendhalle, Ma-
rienstraße), die große Gala-
Prunk-Sitzung (10. Februar, 

20.11 Uhr, Jugendhalle), den 
Kinderkarneval (11. Febru-
ar, 15.11 Uhr, Jugendhalle) 
und den Rosenmontag (12. 
Februar). Restkarten für die 
Fidelitas-Events gibt‘s unter 
Tel.: 0177-1903482 oder anja.
otto@gkg-fidelitas.de

Nach dem Ehrensenatoren-Empfang freut sich die GKG „Fidelitas“ nun auf die Damen-
Club-Party, die Gala-Prunk-Sitzung und den Kinderkarneval. Foto: Janz
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AWO Kreisverband Essen e.V.
Personalabteilung
Holsterhauser Platz 2
45147 Essen 

Weitere Infos auf: 
www.awo-essen.de/stellenangebote

Wir, die AWO Essen, suchen für unsere 
Pfl egeeinrichtungen...

Pfl egefachkräfte (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit

Du bist ein Kommunikationstalent? Egal was passiert, du 
behälst einen kühlen Kopf? Du hast Spaß daran, das Leben 
anderer zu verbessern? Als Tausendsassa übernimmst du 
gerne Verantwortung, steuerst komplexe Abläufe und agierst 
als rechte Hand der Mediziner? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Lebensgestalter:innen
gesucht!

Mitte Januar feierte die Ri-
cki-Ballett-Garde Essen „Ri-
ckis“ ihr 50-jähriges Jubiläum 
im Gemeindeheim St. Josef 
in Kupferdreh. 
Die Tanzgarde wurde im 
Jahr 1974 von Regina (Ri-
cki) Schmidt gegründet, die 
bis heute die Leitung über-
nimmt.

Gratulation von 
OB Thomas Kufen

Oberbürgermeister Thomas 
Kufen nahm an der Veran-
staltung teil und gratulierte 
zu diesem Jubiläum: „Mit 
nur fünf Mädchen startete 
die Ricki-Ballett-Garde vor 
50 Jahren in Essen-Frohn-
hausen. Die Garde wurde 
schnell größer und 1975 
fand die Premiere des Förder-
abends als ihre erste eigene 
Veranstaltung statt. Seitdem 
sind die ‚Ricki’s‘ in der gan-
zen Stadt unterwegs, gerade 
in der Karnevalszeit und na-
türlich auch beim Essener 
Rosenmontagsumzug. Ihre 

Auftritte haben die Garde 
längst über die Grenzen Es-
sens und sogar Deutschlands 
hinausgeführt. Die Garde ist 
heute eines der großen Aus-
hängeschilder des Essener 

Karnevals und auf vielen 
Bühnen unserer Stadt zu 
Hause.“ Im Anschluss sprach 
das Stadtoberhaupt den Tän-
zerinnen und Mitgliedern 
des Vereins seinen Dank für 

die ehrenamtliche Arbeit aus 
und wünschte der Ricki-Bal-
lett-Garde Essen viel Erfolg 
für die diesjährige Karnevals-
Session. Im Jahr 2019 haben 
sich die „Rickis“ der KG 

Rot-Grün Essen-Kupferdreh 
angeschlossen. Seitdem sind 
die Tänzerinnen unter dem 
Namen „Ricki-Ballett-Garde 
Essen“ als Tanzgarde der KG 
Rot-Grün bekannt.

50 Jahre Ricki-Ballett-Garde Essen
Jeckes Brauchtum in Kupferdreh: Regina (Ricki) Schmidt gibt noch heute den Ton an

Die Ricki-Ballett-Garde Essen „Rickis“ feierte ihr 50-jähriges Jubiläum im Gemeindeheim St. Josef in Kupferdreh.
Oberbürgermeister Thomas Kufen gratulierte zu diesem jecken Jubiläum. Foto: Janz
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Der Begriff „Berliner Testa-
ment“ ist zwar im allgemei-
nen Sprachgebrauch in der 
Bevölkerung bekannt, aller-
dings nicht, welche Konst-
ruktion genau dahintersteht. 
Hierbei handelt es sich um 
ein gemeinschaftliches Tes-
tament. Ein solches können 
grundsätzlich nur Ehegatten 
miteinander errichten. Wol-
len andere Personen eine ge-
meinschaftliche letztwillige 
Verfügung treffen, muss dies 
durch Erbvertrag geschehen. 
Ein gemeinschaftliches Tes-
tament, welches Ehegatten 
verfügen, muss aber nicht 
immer zwingend ein sog. 
„Berliner Testament“ sein. 
Es gibt insgesamt drei Mög-
lichkeiten, wie Eheleute in 
einem Dokument zusam-
men ihren Nachlass regeln 
können.
Die häufigste Form stellt die 
sog. Einheitslösung dar, bei 
welcher der überlebende 
Ehegatte zunächst als Voller-
be eingesetzt wird und beide 
Ehegatten bestimmen, wer 
nach dem Tode des länger 
lebenden Ehegatten Schlus-
serbe werden soll. Nach die-
ser Lösung geht der Nachlass 
des Erstversterbenden mit 
dessen Tod in das Vermögen 
des überlebenden Ehegatten 
über, vermischt sich also mit 
dessen Eigenver-mögen. Erst 
nach dem Tod des zweiten 
Ehegatten kommt der gesam-
te Nachlass den genannten 
Schlusserben zugute.
Wenn die Schlusserben bei 
dieser Konstruktion die ge-
meinschaftlichen Kinder der 
Ehegatten werden sollen, 
spricht man vom sog. „Ber-
liner Testament“.

Eine weitere Möglichkeit ist 
die sog. Trennungslösung. 
Diese besagt, dass der überle-
bende Ehegatte nur Vorerbe 
wird. Dann muss bestimmt 
werden, wer Nacherbe wird 
und wann der Nacherbfall 
eintreten soll - i.d.R. ist dies 
nach dem Tod des Vorerben. 
Zu diesem Zeitpunkt gehen 
die vom erstversterbenden 
Ehegatten herrührenden 
Vermögenswerte auf den 
oder die Nacherben über.
Geregelt werden muss dann 
auch, wer das Vermögen des 
Letztverster-benden erhalten 
soll, denn es existieren durch 
diese Konstruktion zwei 
verschiedene Vermögens-
massen, die unterschiedlich 
vererbt und auch unter-
schiedlich besteuert werden.
Ferner muss geregelt wer-
den, ob der Vorerbe von 
den Beschränkungen des 
Gesetzes befreit werden soll 
oder nicht. 

Wird er befreit, darf er mit 
Ausnahme von unentgeltli-
chen Verfügungen, das ihm 
im Wege der Vorerbfolge 
zugewendete Vermögen sei-
nes Ehegatten voll verbrau-
chen. Die Nacherben erhal-
ten dann nur noch das, was 
letztlich aus dem Nachlass 
des Erstverstorbenen übrig-
geblieben ist. 
Schließlich gibt es noch die 
sog. Nießbrauchslösung, bei 
welcher bereits nach dem 
Tod des ersten Ehegatten 
Dritte, zum Beispiel die 
gemeinsamen Kinder, als 
Erben des zuerst Verster-
benden eingesetzt werden, 
der überlebende Ehegatte 
aber ein Nießbrauchsrecht 
am gesamten oder an Teilen 
des Nachlasses des Erstver-
sterbenden erhält. 
Wichtig zu wissen ist, dass 
die in einem gemeinschaftli-
chen Testament getroffenen 
Verfügungen dann wechsel-
bezüglich sind, wenn anzu-
nehmen ist, dass die Verfü-
gung des einen Ehegatten 
nicht ohne die Verfügung 
des anderen getroffen wor-
den wäre. 
Regeln die Ehegatten diesbe-
züglich nichts, kommt eine 
gesetzliche Auslegungsregel 
zum Tragen, über die im 
Zweifel Streit aufkommen 
kann. 
Um dieses zu vermeiden, 
sollte immer klar formuliert 
werden, welche der getroffe-
nen Verfügungen der Ehe-
gatten wechselbezüglich sein 
sollen und welche nicht, bzw. 
inwieweit der länger lebende 
Ehegatte das Testament nach 
dem Tod des anderen noch 
abändern darf oder nicht.

„Berliner Testament“ - 
der Klassiker?

EXPERTEN-RAT von Rechtsanwältin und Notarin Sandra Ternai

Gibt den MEIN KURIER-Le-
sern Rechts-Tipps: Rechts-
anwältin und Notarin San-
dra Ternai, Grendbach 21, 
Info-Tel.: 649 19 110.
 Foto: Archiv

Trotz eisiger Temperaturen nahmen über 100 Bürger an 
der Kupferdreher Nachtwächter- und Laternenführung 
der CDU Kupferdreh/Byfang teil. Nachtwächter Dirk 
Kalweit wandelte kurzweilige 90 Minuten auf den ge-
schichtlichen Spuren Kupferdrehs. Die nächste Tour fin-
det im Frühsommer statt, für den Spätsommer ist eine 
Führung in Byfang geplant. Foto: CDU

Im vergangenen Jahr feierte die Secondhand-Kleiderstu-
be der Ev. Kirchengemeinde Königssteele ihr 30-jähriges 
Bestehen. Seit 1993 bietet ein ehrenamtliches Team von 
16 Frauen regelmäßig mehrmals im Monat im Unter-
geschoss des Gemeindezentrums an der Friedenskirche 
gute erhaltene Textilien zum kleinen Preis für Frau und 
Mann an. Die 30 Jahre wurden mit einer stilchten Mo-
denschau gefeiert. Fotos: Janz

Nachtwächter Kalweit

30 Jahre Kleiderstube

Grundschule - und dann?
Übergang in die weiterführenden Schulen

In der Zeit vom 27. Januar 
bis 17. Februar finden in der 
Stadt Essen die Anmeldun-
gen für die weiterführenden 
Schulen statt. Kinder, die 
heute die vierte Klasse ei-
ner Grundschule besuchen, 
können an folgenden Tagen 
von ihren Eltern an einer der 
weiterführenden allgemein-
bildenden städtischen Schu-
len angemeldet werden:
Die Anmeldungen an den 

Gesamtschulen finden am 
Samstag, 27. Januar, Montag, 
29. Januar, und Dienstag, 30. 
Januar, jeweils von 9 bis 16 
Uhr statt.
Die Anmeldungen zu den 
Hauptschulen erfolgen am 
Donnerstag, 15. Februar, und 
Freitag, 16. Februar, jeweils 
von 9 bis 13:30 Uhr.
Die Essener Realschulen 
und Gymnasien nehmen 
Anmeldungen Donnerstag, 

15. Februar, und Freitag, 16. 
Februar, jeweils von 9 bis 
16 Uhr sowie Samstag, 17. 
Februar, von 9 bis 12 Uhr 
(Realschulen) und 9 bis 14 
Uhr (Gymnasien) entgegen.
Informationen, wie z.B. Vi-
deos zu Schulformen oder 
die Kontaktdaten aller Schu-
len, sind auf der Internetseite 
des Fachbereichs Schule und 
unter www.essen.de/nach-
der-grundschule zu finden.



Verkauf & Service
SABO Vertragshändler

GARTEN & MOTORGERÄTE 
THEO LELGEMANN 
STIHL MOTORSÄGEN & FREISCHNEIDER

Worringstraße 250 
45289 Essen-Burgaltendorf 
Tel. 0201/57 94 67 Fax: 0201/57 29 55 
www.theo-lelgemann.de

DACHSANIERUNG • DACHAUSBAU
FASSADENGESTALTUNG • BAUKLEMPNEREI

SOLARTECHNIK • DACHFENSTER

Telefon: 0201 - 59 89 83  
SD Steeler Dach GmbH · Märkische Str. 96 · 45279 Essen 
Email: info@sd-steeler-dach.de · www.sd-steeler-dach.de

Bartlingstraße 4 · 45307 Essen · Tel.: 0201/256776
kost.sanitaer@cityweb.de · www.kost-heiztechnik.de

Komplettbäder aus Meisterhand
•  Moderne Heiztechniken – Wärmepumpen und Gas-Brennwerttechnik
•   Komplette Badezimmer und barrierearme Badezimmer Umbauten –  

Anrechnung der bewilligten Beträge über die Pflegeversicherung
•  Kostenlose Angebote nach Besichtigung und Beratung

Trapezbleche 1. Wahl + Sonderposten aus eigener 
Produktion, TOP-Preise, cm-genau, 98646 Eishausen, 
Straße in der Neustadt 107, bundesweite Lieferung! 
☎ 03685-409140, 5% online Rabatt sichern www.dach-
bleche24.de

Die Wärme  
bleibt drinnen

Mit Dichtungsbändern mehr Behaglichkeit schaffen 

Renovieren statt  
Rausreissen

Bodenbeläge aus Holz aufbereiten und neu gestalten

Für ein warmes Zuhause 
müssen viele Haushalte im 
Jahr 2024 nochmals tiefer in 
die Tasche greifen: Der An-
stieg der CO2-Abgabe von 30 
auf 45 Euro pro Tonne Koh-
lendioxid seit Jahresbeginn 
trägt ebenso zu gestiegenen 
Energie- und Heizkosten 
bei wie die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer für Gas auf 
volle 19 Prozent. Umso mehr 
lohnen sich vergleichsweise 
einfache Maßnahmen wie 
das Abdichten von Fenstern 
und Türen mit tesamoll, 
um die Wärme besser in der 
Wohnung zu halten. Die 
langlebigen Dichtungsbän-
der werden einfach passend 
zugeschnitten und in den 
vorher gesäuberten Fenster-
rahmen verklebt. Somit kann 
weniger Heizenergie unge-

nutzt nach außen entwei-
chen. Nach Herstelleranga-
ben sind Einsparungen von 

bis zu 40 Prozent möglich, 
unter www.tesa.com finden 
sich weitere Tipps.

Veränderung tut gut. Nach 
einigen Jahren wird es Zeit 
für frische Farben und einen 
neuen Look im Zuhause. Mit 
einem Parkettboden haben 
Immobilienbesitzer dabei 

alle Vorteile auf ihrer Seite: 
Denn das Material ist nicht 
nur natürlich und umwelt-
freundlich, sondern auch 
besonders nachhaltig. Statt 
den Bodenbelag komplett 
rauszureißen, lässt er sich 
nach vielen Jahren der Nut-
zung wieder aufbereiten und 
frisch gestalten - das schont 
Ressourcen, spart Geld und 
Zeit beim Renovieren und 
verhindert unnötige Müll-
mengen. Dabei kann ein 
Parkettleger bei der Ober-
flächenveredelung mittler-
weile auch auf Parkettöle 
zurückgreifen, die aus regio-
nalen Rohstoffen produziert 
sind und den CO2-Ausstoß 
reduzieren. Abhängig vom 
Aufbau der jeweiligen Nutz-
schicht lässt sich Parkett über 
viele Jahre und Jahrzehnte 
hinweg mehrmals abschlei-
fen, neu versiegeln oder ölen. 
Erfahrene Fachhandwerker 
wissen genau, welche Pflege 
vorhandene Parkettböden 

benötigen, um neu erstrah-
len zu können. Auf diese 
Weise verlängert eine profes-
sionelle Reinigung und Auf-
bereitung die Lebensdauer 
eines Parkettfußbodens um 
bis zu 60 Jahre. Parkettex-
perten vor Ort können im 
Vorfeld detailliert zur Reno-
vierung beraten. Unter www.
parkettprofi.de etwa finden 
sich Ansprechpartner aus der 
eigenen Nähe.

In Zukunft hält die Tür dicht: Ein kostengünstiger Dicht-
streifen vermeidet unangenehme Zugluft und hält die 
Wärme besser im Raum.  Foto: djd/tesa

Echte Holzböden bringen 
ein warmes natürliches 
Ambiente ins Zuhause.
Foto: djd/Parkettprofi, 
PALLMANN/zudem

Planen,Bauen & Wohnen
Verlagssonderseite



Ihr fairer Immobilienpartner 
im Essener Osten
Bochumer Landstr. 311 · 45279 Essen
Telefon: 0201-49 03 78 4 
www.lehn-immobilien.de

Für unsere  Kunden suchen  wir seniorenger. Eigentumswohnungen u. familienfreundl. Einfamilienhäuser im Essener Osten u. Südosten

319

Planen,Bauen & Wohnen
Verlagssonderseite

Herbert Schulz
Dachdeckerbetrieb und Hausmeisterservice GmbH
• Meisterbetrieb für Dach und Fassade
• Dacheindeckung
• Balkonsanierung
• Dachrinnenreinigung und Erneuerung
• Sturmschadenbeseitigung
• Dacheindeckungen von Ziegel- und Flachdächern
• ...und vieles mehr

www.dachdeckerbetriebschulz.de

Centrumstr. 23 
45307 Essen 
Tel. 0201/5 45 03 55 
Fax 0201/5 45 03 38 

Vermietung von 
Arbeitsbühne und 

Kran!

Gute Dämmung fängt oben an
Wärmeverluste über die Dachflächen im Altbau verhindern

Ein festes Dach über dem 
Kopf steht für Behaglich-
keit und Sicherheit. Schon 
vor Tausenden Jahren dien-
ten den Menschen zunächst 
einfache Naturmaterialien 
dazu, sich vor den Launen 
der Witterung zu schützen. 
Auch wenn heutige Dachsys-
teme damit nicht ansatzwei-
se zu vergleichen sind, ist der 
grundlegende Wunsch nach 
Sicherheit unverändert ge-
blieben. 
Moderne Dachaufbauten 
können noch viel mehr, 
insbesondere auch was die 
ökologischen und energeti-
schen Eigenschaften eines 
Gebäudes angeht. Schließ-
lich kommen bis zu 30 Pro-
zent der Gesamtenergiever-
luste älterer Gebäude über 
Dachflächen zustande, die 
sich mit einer Dämmung 
verhindern lassen.
Wer einen Neubau plant, hat 
ohnehin hohe Anforderun-
gen an die Energieeffizienz 
des Zuhauses zu erfüllen. 

Zusätzlich besteht in vielen 
Fällen laut Gebäudeener-
giegesetz (GEG) auch eine 
nachträgliche Dämmpf-
licht, beispielsweise wenn 

ein Altbau gekauft oder ge-
erbt wird. Nach dem Eintrag 
ins Grundbuch bleiben den 
neuen Eigentümern zwei 
Jahre Zeit, um die Wärme-

schutzauflagen zu erfüllen 
- entweder mit einer Däm-
mung der obersten Ge-
schossdecke oder des Dachs 
selbst. Aber auch unabhän-
gig von dieser Verpflichtung 
ist der Wärmeschutz eine 
empfehlenswerte Maßnah-
me, um Energieverluste zu 
verringern und so manchen 
Euro zu sparen. „Eine gute 
Gelegenheit dafür stellt 
eine ohnehin geplante 
Neueindeckung des Dachs 
oder auch ein Dachausbau 
dar“, erklärt Ekkehard Fritz 
von Bauder, Hersteller von 
Dachsystemen. Zertifizier-
te Energieberater und das 
örtliche Dachhandwerk 
können zur Wahl der geeig-
neten Dämmmethode und 
der Materialien beraten. 
„Wenn möglich, ist eine Auf-
sparrendämmung der beste 
Weg, um die Energieeffizienz 
des Gebäudes nachhaltig zu 
verbessern“, so Fritz weiter. 
Dabei erhält das Dach direkt 
auf der Dachkonstruktion 

eine lückenlose geschlossene 
Dämmschicht, die besonders 
effizient ist und Wärmebrü-
cken verhindert.
Wenn das Verfahren fest-
steht, sollten Eigentümer 
von Altbauten auch bei den 
zur Auswahl stehenden Ma-
terialien genau hinschauen. 
Möglichst gute Wärme-
durchgangswerte bilden das 
entscheidende Kriterium. 
Denn Hochleistungsdämm-
stoffe wie „BauderPIR“ und 
„BauderECO“ ermöglichen 
einen besonders schlanken 
und somit gewichtssparen-
den Aufbau - ein wichtiger 
Faktor gerade bei der Mo-
dernisierung. Die Dach-
dämmung macht sich aber 
nicht nur durch eingespar-
te Energie und den Beitrag 
zum Klimaschutz positiv 
bemerkbar. Gleichzeitig ver-
bessert sich das Raumklima, 
ein klammes Dachgeschoss 
im Winter ist ebenso passé 
wie eine Überhitzung an 
heißen Sommertagen.

Bei der sogenannten Aufsparrendämmung erhält das 
Dach eine lückenlose Dämmschicht. Wärmebrücken, die 
zu Lasten der Effizienz gehen, lassen sich damit zuverläs-
sig verhindern. Foto: djd/Paul Bauder

Wohlfühlbäder gestalten
Mit Systemlösungen entsteht ein komfortables Badezimmer

Bei den meisten Menschen 
in Deutschland startet und 
endet der Tag mit einem 
Aufenthalt im Badezimmer. 
Im Durchschnitt dauert 
dieser laut einer Umfrage 
des Portals wohnglueck.de 
insgesamt eine gute halbe 
Stunde pro Tag.
 Bauherren und Renovierer 
wünschen sich wegen der 
Bedeutung dieses Raumes 
fürs Wohlergehen ein Bad 
mit größtmöglichem Kom-

fort und Wohlfühlcharakter. 
Dafür gibt es heute intel-
ligente Systemlösungen 
Von Schlüter-Systems gibt 
es dazu das vorgefertigte 
Waschtisch-Hartschaum-
element Kerdi-Board-W, das 
nach Bedarf zugeschnitten 
werden kann.
 In Kombination mit einem 
Fliesenbelag nach Wunsch 
und einem eleganten Ent-
wässerungsprofil entsteht 
ein ganz persönlicher 

Waschplatz, mehr Infos: 
www.schlueter.de. 
Das Design des Profils lässt 
sich in der bodenebenen 
Dusche aufgreifen. 
Die Kombinierbarkeit geht 
noch weiter: Praktische 
Wandablagen lassen sich 
ebenfalls in das Konzept mit 
den Entwässerungsprofilen 
einbeziehen. 
Sprechen Sie Ihre Fachbe-
triebe vor Ort an - dort berät 
man Sie gern.

Mit intelligenten Systemlösungen lässt sich ein komfor-
tables Bad schaffen. Foto: DJD/Schlüter-Systems



45141 Essen-Frillendorf, Langemarckstr. 2
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Rhein-Ruhr,  
Sitz: Kettwiger Straße 69, 40233 Düsseldorf

www.bauhaus.info

Folgen Sie uns auf:
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Probau  
Glaswolle  
Trennwandplatte 'TWP1'
Stärke 60 mm, Wärmeleitfähigkeit 0,04 W/(mK), Glaswolle 
zur Schall- und Wärmedämmung von Trennwänden, Energie-
einsparung und optimales Raumklima im Winter wie im 
Sommer, hohe Sicherheit durch Brandschutz, atmungsaktiv 
für idealen Feuchtigkeitstransport, hohe Standfestigkeit  
zwischen Ständerkonstruktionen

Paket je 26,55  
(1 Paket = 6,25 m2/1 m2 = 4,25)

Ab 12 Paketen je 25,30  
(1 Paket = 6,25 m2/1 m2 = 4,05)
13892428

Gipskartonplatte 'Easy'
2.000 x 900 x 12,5 mm, Profi-Ausführung  
für einfaches und sicheres Verspachteln im 

Trockenbau, weniger Ständerwerk, Spachtel und 
Zubehör nötig – bis zu 25 % Kostenersparnis, mehr 

Sicherheit durch nicht brennbares Material

Stück je 6,70
Ab 60 Stück je 6,40

30856495

Gipskartonplatte 'Easy'
2.000 x 900 x 12,5 mm, imprägnierte  

Platte für den Einsatz in Feuchträumen, weniger 
Ständerwerk, Spachtel und Zubehör nötig- –  
bis zu 25 % Kostenersparnis, mehr Sicherheit  

durch nicht brennbares Material

Stück je 9,90
Ab 60 Stück je 9,50

30910106

6,70
Stück ab

9,90
Stück ab

26,55
Paket ab

Probau  
Glaswolle  
Trennwandplatte 'TWP1'
Stärke 50 mm, Wärmeleitfähigkeit 0,04 W/(mK), Glaswolle 
zur Schall- und Wärmedämmung von Trennwänden, Energie-
einsparung und optimales Raumklima im Winter wie im 
Sommer, hohe Sicherheit durch Brandschutz, atmungsaktiv 
für idealen Feuchtigkeitstransport, hohe Standfestigkeit  
zwischen Ständerkonstruktionen

Paket je 26,95 (1 Paket = 7,81 m2/1 m2 = 3,45)

Ab 12 Paketen je 26,17 (1 Paket = 7,81 m2/1 m2 = 3,35)
13892411

26,95
Paket ab

Rockwool Steinwolle 'Klemmrock 035'
Stärke 140 mm, Wärmeleitfähigkeit 0,035 W/(mK), 
Steinwolle zur Schall- und Wärmedämmung von 
Schrägdächern, Energieeinsparung und optimales 
Raumklima im Winter wie im Sommer, hohe Sicherheit 
durch Brandschutz, atmungsaktiv für idealen Feuchtig-
keitstransport, hoch komprimiert und rationell zu lagern 
sowie zu transportieren 

Paket je 59,32  
(1 Paket = 3,50 m2/1 m2 = 16,95)

Ab 25 Paketen je 57,92  
(1 Paket =  3,50 m2/1 m2 = 3,35)
13905580

59,32
Paket ab

Icutec Dampfbremsfolie
Polyethylen, sd-Wert > 100 m, blau, zur luft- 
dichten Abdichtung von gedämmten Gebäude- 
teilen, Brandverhalten Klasse E, regeneratfrei,  
vermeidet Schimmelbildung, 10 m2 (1 m2 = 1,55)
27177888

15,45
Stück je

Knauf  
UW-Rahmenprofil

2.000 x 50 x 40 mm, Stahl, Trockenbauprofil für die Erstellung 
einer Trennwand, Rahmenprofil für nichttragende Wände  

oder Metallunterkonstruktion, Rahmenprofil eignet sich zur 
Beplankung mit allen handelsüblichen Gipskartonplatten, eine 

höhere Steifigkeit der Wand durch die Spezialprägung der Profile, 
für besserer Schallschutz in den Räumen

Stück je 4,90 (1 m = 2,45)     
Ab 8 Stück je 4,70 (1 m = 2,35)

20474083

Knauf  
CW-Standprofil

2.600 x 50 x 50 mm, Stahl, Ständerprofil für nichttragende 
Wände oder Metallunterkonstruktion, Ständerprofil eignet sich  

zur Beplankung mit allen handelsüblichen Gipskartonplatten,  
dreifach Beplankung möglich, eine höhere Steifigkeit der Wand 

durch die Spezialprägung der Profile, für besserer Schallschutz in 
den Räumen

Stück je 6,35 (1 m = 2,44)     
Ab 8 Stück je 6,- (1 m = 2,31)

 13931138
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FUGENTECHNIK

GARTEN- UND LANDSCHAFSTBAU

GEBÄUDEREINIGUNG

Austausch von Silikonfugen 
in Ihrer Dusche, Badewanne, Waschbecken, Küche, Fenster etc. 
Tel. 0209/9 77 42 97 · www.fugenmann.de

GRABMALE

Branchen ABC

MALERMEISTERBETRIEB

Menzel
Garten- und Landschaftsbau

Naturstein- u. Pflasterarbeiten · Teichbau 
Zaunarbeiten · Pflanzungen · Altgartenrenovierung 

Baumfällarbeiten · Privatgartenpflege · Winterdienst

Tel. 0201 /58 09 389 · Mobil: 0151/16 52 83 38 
Worringstraße 250 · 45289 Essen-Burgaltendorf · www.mbb-menzel.de

EXPERTEN EMPFEHLEN SICH - DIESE SEITE AUSSCHNEIDEN UND AUFBEWAHREN!

Ihre ANZEIGE
fehlt?

Sprechen Sie uns an! 
anzeigen@mein-kurier.ruhr

 Malermeisterbetrieb 
Carsten Engels

Telefon 0201/43 77 773 · Essen-Kupferdreh 
www.maler-engels.de

Büroreinigung
Glas- und Rahmenreinigung
Baureinigung
Hauswirtschaftliche Versorgung

Reinigung von Seniorenheimen
Praxisreinigung
Treppenhausreinigung
Teppichreinigung

0 2 0 1 / 5 1 2 6 7 6
0 2 0 1 / 5 1 2 6 7 6

Isinger Tor 4, 45276 Essen
terfurth-gmbh.de

info@terfurth-gmbh.de

Bibliolog-Festival feiert Premiere
Biblischen Texten auf interaktive Weise näher kommen

„Im Anfang…“ lautet der 
Titel für das erste ökumeni-
sche Bibliolog-Festival Essen, 
das noch bis 28. Januar an 
verschiedenen Veranstal-
tungsorten in der Essener 
Innenstadt stattfindet. 
Interessierte sind eingela-
den, diese besondere Me-
thode, sich einem biblischen 
Text auf interaktive Weise zu 
nähern, ohne vorherige An-
meldung kennenzulernen; 

die Teilnahme ist kostenlos. 
Organisiert wird das Festival 
durch den katholischen The-
aterpädagogen Burkhard Lü-
cking, Mitglied im Bibliolog-
Netzwerk Regionalgruppe 
Rheinland.

Methode aus 
Nordamerika

Die noch relativ neue Tech-
nik des Bibliolog wurde in 

Nordamerika durch den jü-
dischen Psychodramatiker 
und Literaturwissenschaftler 
Peter Pitzele und seine Frau 
Susan entwickelt. Im Mittel-
punkt steht die ganzheitli-
che Auslegung biblischer 
Texte in einer Gruppe. Ein 
Bibliolog dauert idealerwei-
se 15 bis 20 Minuten. 
Die Termine: Ein Stationen-
Bibliolog zum Thema „Le-
bendiges Wasser“ mit an-

schließender Biblio-Lounge 
steht am Freitag, 26. Januar, 
ab 19 Uhr in der FeG auf 
dem Programm. 
Am Samstag, 27. Januar, sind 
Veranstaltungen in der FeG 
(15 Uhr: Bibliolog-Einfüh-
rung), der Adveniat-Krypta 
im Essener Dom, An St. 
Quintin 3 (19 Uhr, anschl. Bi-
blio-Lounge im Kreuzgang) 
geplant. Am Sonntag, 28. 
Januar, geht das Bibliolog-

Festival mit Gottesdiensten 
um 10 Uhr in der FeG (Bib-
liolog über die Berufung der 
ersten Jünger, Markus 1) und 
um 19 Uhr im Essener Dom 
(Bibliolog über Markus 1,21-
28) zu Ende.  Neugierige und 
bereits mit der Methode 
des Bibliolog Vertraute sind 
überall willkommen. Weite-
re Informationen stehen im 
Internet unter bibliologfes-
tival.de.
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www.allbau.de

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

SUCHT MAN SICH AUS!
WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.

Mit der finanziellen Unterstützung des Deutschen Kinderhilfswerks (DKHW) konnten 
alle 26 Vorschulkinder des VKJ-Familienzentrums Kinderhaus SimSalaGrim eine tolle Fe-
rienfreizeit auf dem Reichswaldhof verbringen. Vom Kinderhaus aus ging es bis nach 
Goch an den Niederrhein, wo Alpakas, Ziegen und vor allem die Reitpferde auf die Kids 
warteten. Für viele war es der allererste Urlaub ihres Lebens und für alle das erste Mal 
mit den KiTa-Freunden über drei Tage ein Zimmer zu teilen. Das SimSalaGrim-Team 
hatte sich viel einfallen lassen: Kinderdisko, Nachtwanderung, Lagerfeuer und viel Zeit 
zum Spielen, Kreativsein, Toben und auch reden.  Fotos: VKJ

Von der KiTa auf den Reiterhof

Kulturelle Bildung 
in Essen

15.000 Euro Landes-Förderung
Die Ministerin für Kultur 
und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, 
Ina Brandes, zeichnete die 
Erstellung des kommunalen 
Gesamtkonzepts für Kultu-
relle Bildung der Stadt Essen 
aus. Sie übergab Oberbür-
germeister Thomas Kufen 
den Fördermittelbescheid 
in Höhe von 15.000 Euro in 
der 22. Etage des Rathauses.
Thomas Cao, kulturpoliti-
scher Sprecher der CDU-
Ratsfraktion: „Auf Initiati-
ve der Gestaltungskoalition 
von CDU und Grünen ent-
steht das Essener Gesamt-
konzept für Kulturelle Bil-
dung. Umso mehr freuen 
wir uns darum über den 
Fördermittelbescheid des 
Kulturministeriums. Wir set-
zen uns damit bspw. für die 
Verbesserung der Angebote 
zum Erlernen von Musik-

instrumenten oder für Mu-
seumsbesuche von Kinder-
gärten und Schulklassen ein. 
Kulturelle Bildung dient der 
Persönlichkeitsbildung und 
somit dem Erwerb verschie-
denster Kompetenzen, die 
weit über den schulischen 
Bereich hinausgehen. 

Mehr als Schule...
Tabea Buddeberg, kultur-
politische Sprecherin der 
Grünen Ratsfraktion dazu: 
„Kulturelle Angebote geben 
Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit, sich auszu-
probieren, neue Seiten an 
sich zu entdecken und sich 
als Persönlichkeiten weiter-
zuentwickeln. Mit unserem 
Gesamtkonzept stärken wir 
die kulturelle Bildung in un-
serer Stadt und investieren 
so in unsere Zukunft.“

„SauberZauber“ in 
den Stadtteilen

Jetzt noch anmelden und mitmachen!
Zum 19. SauberZauber la-
den die Organisatoren der 
Stadt Essen und der Ehren-
amt Agentur Essen e.V. er-
neut alle Essener ein, in ih-
ren Stadtteilen wilden Müll 
und Unrat zu sammeln. Das 
gemeinschaftliche Aufräu-
men findet in diesem Jahr 
vom 24. Februar bis zum 8. 
März statt. Anmeldungen 
sind online noch bis Sams-
tag, 27. Januar, möglich. 
Schon jetzt haben sich 12.500 
Engagierte in 223 Gruppen 
auf www.ehrenamtessen.de 
registriert. Mit jedem Ak-
tionsjahr wächst die Zahl 
der Engagierten und das 
Bewusstsein für verantwor-
tungsvolles Müllverhalten.
Der SauberZauber ist Teil 
des städtischen Aktions-
plans „Essen bleib(t) sau-
ber!“. Menschen werden 
für das Thema Sauberkeit 
sensibilisiert und positives 
Umweltverhalten von der 
Kita an gefördert. Rund 80 
Prozent der Teilnehmer sind 
unter 18 Jahren. Die Aktion 
ist fester Bestandteil der 
Frühengagementförderung 
und Umwelterziehung in 
Essener Schulen und Kitas. 
In allen Essener Stadttei-

len werden Gruppen aktiv. 
„Der ehrenamtliche Einsatz 
beim SauberZauber ist für 
das Gemeinschaftsgefühl 
wichtig und verbessert die 
Lebensqualität für alle. Die 
Sammler leisten einen Bei-
trag zum Umweltschutz und 
setzen ein positives Zeichen. 
Mit ihrer Teilnahme zeigen 
die Menschen ‚Wir lieben 
unser Quartier und wenn 
wir es regelmäßig sauber 
halten, dann bleibt´s auch 
sauber‘“, betont Janina Krü-
ger, Geschäftsführerin der 
Ehrenamt Agentur Essen.
Die Abholung der Sauber-
Zauber-Fundsachen findet 
in einem Zeitraum statt, 
der insgesamt drei Wochen 
umfasst. Die Entsorgungsbe-
triebe Essen stellen logistisch 
sinnvolle Touren zusammen, 
um uneffektive Leerfahrten 
und zeitraubende Strecken 
zu vermeiden. Ziel ist es, 
dass bis Anfang April alle 
SauberZauber-Sammlungen 
abgeholt sind. Die Organi-
satoren bedanken sich bei 
allen Engagierten mit einer 
großen Preisverleihung am 
11. April auf dem Gelände 
der Entsorgungsbetriebe an 
der Pferdebahnstraße.
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„In der Halle schlicht 
Pech gehabt“

Drei Fragen an Trainer Thomas Cichon (SpVgg Steele 03/09)
Trainer Thomas Cichon 
kommentiert die Hallen-
stadtmeisterschaften, die 
Vorbereitung auf die Rest-
saison und tippt ein Bun-
desligaspiel.

Als Mitausrichter der Fi-
nalrunde der Hallenstadt-
meisterschaft: Wie fällt Ihr 
allgemeines Resümee und 
das aus der Vereinsbrille 
aus?
Insgesamt positiv. Der Zu-
schauerzuspruch war gut. 
Auf den Rängen wurden 
wieder viele neue Kontakte 
geknüpft. Das spielerische 
Niveau habe ich allerdings 
bei früheren Meisterschaften 
höher in Erinnerung. Spie-
lerische Finessen vertragen 
sich aber selten mit der wach-
senden Aggressivität je näher 
man dem Finale kommt.
Mit den Sportfreunden Nie-
derwenigern und der Spiel-
vereinigung Schonnebeck 
haben sich in meinen Au-
gen schon die besten Teams 
fürs Finale qualifiziert. Nie-
derwenigern war schließlich 
galliger und hatte das Quänt-
chen Glück mehr.
Wir scheiterten ungeschla-
gen in der Endrunde am Tor-
verhältnis. Es fehlte lediglich 

ein Tor. Dies haben wir gegen 
TuS Helene liegenlassen. Da 
führten wir bereits mit 4:1 
und kassierten etwas naiv 
noch Gegentore zum 4:3 
Endstand. Naja, Hauptsache, 
wir haben uns gut bewegt.

Wie verläuft die Vorberei-
tung auf die restliche Meis-
terschaftssaison und was ist 
noch drin?
Für die Ersten als auch für 
die Zweite gilt es, möglichst 
schnell die nötigen Punkte 
zum Klassenerhalt zu sam-
meln, um dann in Ruhe 
die Planungen für die kom-
mende Spielzeit vorantrei-
ben zu können. Während 
die Erste bereits fast drei 

Wochen trainiert, hat die 
Zweite das ihrige Training 
gerade aufgenommen, Zur 
Landesligatruppe lässt sich 
feststellen, dass die Mann-
schaft – derzeit auf einem 
Abstiegsplatz rangierend – 
noch lebt. Das zeigte sie vor 
der Winterpause beim Sieg 
in Niederwenigern und auch 
schon im ersten Testspiel 
gegen SuS Haarzopf. Trai-
ningsschwerpunkte sind die 
Laufstärke, Kampfkraft und 
Zweikampfverhalten. Das 
spielerische Element kommt 
dann hoffentlich auch nicht 
zu kurz.

Wie endet die Bundesli-
gapartie Dortmund gegen 
Bochum?
Ich erwarte einen klaren Sieg 
des BvB, Mein Tipp lautet da-
her 4:0. 

So geht es weiter:
Die Hallenstadtmeister-
schaft ist Geschichte – die 
Sportfreunde Niederweni-
gern entthronten mit 4:1 
die Spielvereinigung Schon-
nebeck - nun wird trainiert 
und getestet. Denn bis zum 
Meisterschaftsspielbetrieb ist 
es noch ein Weilchen hin.
 Dirk Coste

Thomas Cichon  
 Foto: Archiv

Kult-Ex-Spieler von Rot-Weiss Essen wie u.a. Ingo Pickenäcker, Roman Geschlecht, 
Frank Kontny, Daniel Masuch oder Peter Kunkel trafen sich in der Gaststätte „Im 
Stiefel“ in Essen-Burgaltendorf. Stiefel-Wirt Damian hat immer noch einen sehr gu-
ten Draht zu den Jungs von der Hafenstraße und freute sich über einen Abend mit 
vielen guten Gesprächen und rot-weißen Erinnerungen. Foto: Janz

RWE-Originale in Essen-Burgaltendorf

Niederlage 
für den HSV

Die Handballer des HSV 
Überruhr empfingen am 
Sonntagabend die Turner-
schaft St. Tönis. Es entwi-
ckelte sich von Beginn an 
ein intensives Spiel in dem 
sofort klar war, dass sich 
beide Mannschaften nichts 
schenken werden. Beim 7:6 
in der 12. Minute durch 
Lukas Plaumann lagen die 
Gastgeber in Halbzeit eins 
das letzte mal in Führung. 
Immer wieder waren es die 
langen Angriffe der Gäste 
aus St. Tönis, gegen die der 
HSV „soweit eigentlich gut 
verteidigte, dann aber im-
mer wieder unglückliche 
Gegentreffer kassierte“, so 
Co-Trainer und Rückraum-
spieler Carsten Ridder. Im 
Angriff der Überruhrer bot 
sich ein ähnliches Bild. Die 
Jungs von der Ruhrhalbinsel 
schafften es zu selten, einfa-
che Tore zu erzielen. Am 
Ende stand ein 30:31 für die 
Gäste auf der Anzeigetafel. 
Tore HSV Überruhr: Christi-
an Ridder, Sieberin; Carsten 
Ridder (9), van der Heuvel 
(7), Plaumann (5), Thomas 
(5), Lorenz (2), Eller (1), Thie-
lecke (1), Batz, Sodys, Sprick, 
Reimann, Schiffmann. 

Die Negativserie hat den 
BSC Essen fest im Griff. 
Das Oberligateam konnte 
im Heimspiel gegen den 
Kölner BC erneut nicht 
punkten und fällt nach 
der vierten Niederlage in 
Folge auf den sechsten 
Tabellenplatz zurück. Sa-
scha Lubeck glänzte als 
Einziger mit der besten 
Mannschaftsleistung von 
0,800 Durchschnitt (40 
Bälle in 50 Aufnahmen). 
Seine Teamkollegen hat-
ten wieder einmal knapp 
das Nachsehen. Das Spit-
zenduo Uwe van den Berg 
und Dirk Rosteck verlor 
seine Matches gegen 
stark auftrumpfende Köl-
ner Kontrahenten Uwe 
Völler und Manfred Pütz 
mit fünf bzw. drei Bällen 
denkbar knapp. Kai-Uwe 
Mächel, der den in den 
letzten Spielen sehr er-
folgreichen Detlev Rahm-
feld ersetzte, war mit ei-
nem Rückstand von nur 
zwei Bällen der unglück-
lichste Verlierer.
 Foto: Bernhard Helle

Im Januar starteten die 
Langstreckler des TC Kray 
1892 in das neue Laufjahr. 
Einer der ersten Ultraläu-
fe im neuen Jahr ist der 
G1 Grüngürtel Ultra in 
Köln. Über 63 Kilometer 
geht es hier einmal rund 
um die Metropole am 
Rhein. Da Ralf Schuster 
an Grippe erkrankt war, 
vertrat mit Birgit Jahn nur 
eine Läuferin den TC Kray. 
Bei Temperaturen um den 
Gefrierpunkt machte sie 
aber ein beherztes Ren-
nen. Sie kam nach 9:19:47 
Std. ins Ziel und war da-
mit sehr zufrieden. Ein 
guter Platz 9 in der W50 
steht für sie in den Ergeb-
nislisten.  Foto: TCK

BSCE sieglos Köln-Läufer 

Rückbildung 
mit Yoga

Der Kurs „Rückbildung mit 
Yoga“ ist neu im Julius-Leber-
Haus der AWO und verbin-
det stärkende Yogaübungen 
für Rücken und Bauch mit 
effektivem Beckenboden-
training zu einer wirksamen 
Rückbildungsgymnastik. An 
diesem Rückbildungs-Yog-
akurs können Frauen nach 
erfolgtem Rückbildungskurs 
- frühestens 6-8 Wochen nach 
der Geburt, gern erst nach 10 
Wochen oder auch später teil-
nehmen. 
Das Baby kann Baby mitge-
bracht werden!
Los geht es am 6. Februar. Die 
sechs Treffen finden dienstags 
von 13.45 bis 15.15 Uhr im 
„Julius“ an der Meistersinger-
straße 50 in Kray statt. 
Anmeldung unter: bildung.
awo-essen.de (Kursnum-
mer A24013203) oder Tel.: 
0201/59 12 59. 
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Das Cocomico-Musical 
„Conni - Das Zirkus-Musi-
cal!“ geht auf große Tournee 
und gastiert am Sonntag, 11. 
Februar mit einer Doppel-
vorstellung (13 und 16 Uhr) 
in der Grugahalle Essen an 
der Norbertstraße. 
Conni zählt zu den belieb-
testen Kinderbuchfiguren 
und begeistert seit über drei 
Jahrzehnten Kinder ab drei 
Jahren. 
Für ihre jungen Leser ist 
Conni eine Art „beste Freun-
din“, die genau wie sie die 
verschiedensten Situationen 
des Alltags meistert. Weit 
über hundert verschiedene 
Conni-Bücher sind in den 
vergangenen Jahren erschie-
nen. Conni ist zudem ein 
Dauerbrenner auf Kassette, 
CD und DVD, im Fernsehen 
und auch im Kino.

Zum Inhalt: Conni hat am 
Wochenende etwas ganz 
Besonderes vor: Zusammen 
mit ihrer Freundin Julia 
steht eine große Zirkus-Auf-

führung in der KiTa bevor, 
vorher soll dort auch noch 
übernachtet werden. Bis zur 
Aufführung geht allerdings 
so einiges schief, und sogar 
Connis Eltern müssen bei 
der Zirkus-Aufführung ein-

springen. Und welche Rolle 
spielt Connis Kater Mau, um 
das großartige Event zu ret-
ten? Frei nach dem Motto 
„Was Conni kann - das könnt 
ihr auch!“ werden die Musi-
calbesucher zum Teil der 

Inszenierung und können 
zusammen mit Conni und 
ihren Freunden erleben, das 
Zirkus-Musical-Abenteuer 
zu meistern und über sich 
hinaus zu wachsen. Heraus 
kommt ein Musicalspaß für 

Jung und Alt, zum Mitlachen 
und Miterleben, mit vielen 
tollen Songs und ganz viel 
Charme. 
Tickets für die Veranstaltung 
am 11. Februar in der Gru-
gahalle Essen sind an allen 
bekannten Vorverkaufsstel-
len und www.eventim.de 
erhältlich.

Conni - das Zirkus-Musical in Essen
Sonntag, 11. Februar: Doppelvorstellung in der Grugahalle - MEIN KURIER verlost Freikarten 

Wir verlosen 5x2 Freikarten für „Conni - Das Zirkus-Musical“ und zwar für die 16 Uhr-
Show am 11. Februar in der Grugahalle. Foto: Tiffany Gödde / Cocomico

GEWINNEN
MEIN KURIER verlost 
5x2 Karten für die Show 
um 16 Uhr. Senden Sie 
uns einfach bis zum 3. Fe-
bruar (Einsendeschluss) 
eine Mail mit dem Stich-
wort „Conni“ und Ihren 
Kontaktdaten an: 
redaktion@mein-kurier.ruhr

Die Gewinner werden 
per Mail benachrichtigt, 
der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Nach dem 
Spiel werden alle Mails 
gelöscht. Datenschutz-
hinweise: www.mein-
kurier.ruhr
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„Damals in Essen“ - 
neue Rubrik in MEIN KURIER

Wir blicken zurück auf die gute, alte Zeit - blicken Sie mit! 
In den kommenden Ausga-
ben erwartet Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser eine neue 
Rubrik in MEIN KURIER. 
„Damals in Essen“ nimmt 
Sie mit auf die spannende 
Reise in die Vergangenheit 
Ihres Stadtteils. 
Hier erwartet Sie mehr als 
nur Staub auf alten Seiten 

- wir bringen Geschichte di-
rekt zu Ihnen.
Mit „Damals in Essen“ möch-
ten wir Ihnen allerdings 
nicht nur trockene Fakten 
präsentieren, sondern an-
hand von Fotos einen Blick 
in vergangene Zeiten wagen. 
Tauchen Sie mit uns ein in 
die Tiefen der Geschichte, 
lassen Sie sich von fesseln-
den Anekdoten überraschen 
und entdecken Sie, wie Ihr 
Stadtteil vor vielen Jahren 
ausgesehen hat!. 
Besonders freuen würden 
wir uns, wenn auch Sie ein 
Teil der neuen Rubrik wür-
den. Sie haben noch das eine 
oder andere alte Fotoalbum 
zu Hause? Wir werfen ger-
ne gemeinsam mit Ihnen 
einen Blick hinein. Wir sind 
gespannt auf Ihre E-Mails.

Die Kenner unter Ihnen haben es sicherlich erkannt: Dies ist natürlich keine Ansicht aus 
Essen - die erwartet Sie in der nächsten Ausgabe ... lassen Sie sich überraschen.
 Foto: Archiv

Melden Sie sich bei 
uns per E-Mail in der 

Redaktion 
redaktion@mein-kurier.ruhr

Am Dienstag, 13. Februar, 
startet die Volkshochschule 
Essen (VHS) mit über 1.000 
Angeboten ins Frühjahrsse-
mester 2024. Mit dem dies-
jährigen Semesterschwer-
punkt „Vielfalt“ soll darauf 
aufmerksam gemacht wer-
den, dass die VHS traditi-
onell ein Ort der offenen 
Tür ist und die Vielfalt der 
Stadtgesellschaft repräsen-
tiert. 

Was wollen die 
Bürger von der VHS?
„Als Volkshochschule bie-
ten wir kein beliebiges 
Programm, sondern wir 
orientieren uns an den 
Bedürfnissen sehr unter-
schiedlicher Menschen“, 
sagt Michael Imberg, Di-
rektor der VHS am Burg-
platz. „Mit unserem brei-
ten Angebot füllen wir 
den abstrakten Begriff 
der ‚Kulturellen Bildung‘ 
mit Leben und überneh-
men Verantwortung für 

die Gesellschaft. Dies gilt 
nicht nur für ‚Deutsch als 
Fremdsprache‘ oder unsere 
Integrationskurse. Bei uns 
werden alle fündig, die 
ihren Wissensdurst stillen 
wollen und müssen.“
Insgesamt umfasst das Wei-
terbildungsprogramm der 
VHS 1.100 Kurse, Semina-
re, Workshops, Vorträge, 
Ausstellungen und Ein-
zelveranstaltungen – dar-
unter 47 Bildungsurlaube 
und 95 Onlinekurse. Circa 
40.000 Menschen nutzen 
pro Halbjahr das vielfältige 
Angebot der Bildungsein-
richtung für Erwachsene, 
ob im Bereich Fremdspra-
chen, Exkursionen, Kunst 
und Musik, Digitales oder 
berufliche Fortbildung.

Schulabschlüsse 
nachholen

In der VHS können sich 
Interessierte mit der „Ge-
schichte des antiken Roms“ 
oder der Philosophie von 

Immanuel Kant vertraut 
machen, Goldschmieden 
lernen oder Bauchtanz. 
Zu den Kursangeboten 
zählen „Achtsamkeit gegen 
Stress“, „Autogenes Trai-
ning“ oder „Yoga für den 
Rücken“. Altersspezifische 
Angebote gibt es etwa bei 
der „Jungen VHS“ oder bei 
„Bewegung für Frauen 60 
plus“. Für das Berufsleben 
sind zahlreiche Angebote 
vorhanden, etwa aus den 
Bereichen EDV und Wirt-
schaftskompetenz. Sogar 
Schulabschlüsse können 
nachträglich erlangt wer-
den. 

Partner für mehr 
Qualität

Um diese breite Palette an 
Möglichkeiten fachkom-
petent zu gewährleisten, 
arbeitet die VHS mit zahl-
reichen Kooperationspart-
nern zusammen, etwa mit 
dem NABU Ruhr e. V., der 
Tibet Initiative oder auch 

dem Nikolaus-Groß-Wei-
terbildungskolleg. „Viel-
falt“, so Michael Imberg, 
„ist für uns mehr als eine 
Floskel, sondern gelebter 
Alltag. Eine VHS, die ihrem 
Anspruch gerecht werden 
will, muss sich an den viel-
fältigen Erwartungen der 
in ihrer Stadt lebenden 
Menschen orientieren.“
Das neue Programmheft 
wurde klimaneutral ge-
druckt und ist mit dem 
FSC-Logo ausgezeichnet. 
Es umfasst 156 Seiten und 
ist ab sofort in der VHS am 
Burgplatz in der Essener 
Innenstadt und in über 215 
Verteilerstellen im ganzen 
Stadtgebiet kostenfrei er-
hältlich (beispielsweise: Rat-
haus, Stadtteilbibliotheken, 
Agentur für Arbeit, JobCen-
ter, Apotheken, Buchhand-
lungen). 
Anmeldungen sind ab so-
fort per Anmeldekarte im 
Programmheft oder online 
unter www.vhs-essen.de 
möglich.

1.000 Kurse, Seminare und mehr: 
Frühjahrssemester der VHS

Das Programm startet am 13. Februar - Kurse sind ab sofort buchbar

Michael Imberg, Direktor 
der VHS Essen, präsentiert 
das neue neue Programm 
im Frühjahrssemester 
2024. 
 Foto: Hartmann / VHS
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Grugahalle

MESSE ESSEN GmbH 
Grugahalle  
Messeplatz 2 
45131 Essen  www.grugahalle.de

Telefon: +49.(0)201.7244.0 
E-Mail: info@grugahalle.de
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e04 | 02 | 2024 Mädchen Klamotte  im Foyer

11 | 02 | 2024 Conni –  Ein Musicalspaß für
  Das Zirkus-Musical! Jung und Alt
17 | 02 | 2024 Abi Soccer Cup Das größte deutsche 
    Oberstufen-Fussballturnier
24 | 02 | 2024 Martin Rütter „Der will nur spielen!“
25 | 02 | 2024 Paul Panzer „Apaulkalypse –
    Jede Reise geht einmal zu Ende“
01 | 03 | 2024 Ralf Schmitz „Schmitzefrei“
03 | 03 | 2024 Biyon Kattilathu Lebe.Liebe.Lache.
07 | 03 | 2024 Luke Mockridge „Trippy“
14 | 03 | 2024 Bibi & Tina Die außerirdische Hitparade
16 | 03 | 2024 Torsten Sträter „Mach mal das große Licht an.“
22 | 03 | 2024 Bülent Ceylan „Yallah Hopp“
23 | 03 | 2024 90s Super Show 
  Ruhrgebiet Mehr 90er geht nicht!
12 | 04 | 2024 Steffen Henssler Schnelle Nummer – Live-Tour 2024

Terminstand:  Januar 2024  .   Änderungen vorbehalten! 

Dem elf Monate alten 
Presa Canario Rüde 
Bootsmann macht das 
Tierheimleben arg zu 
schaffen. Er ist ein noch 
unsicheres, sehr sensib-
les Riesenbaby, welches 
durch seine Menschen 
Sicherheit übermittelt be-
kommen muss. Neue Situ-
ationen machen ihm erst 
einmal Angst, aber mit 
den richtigen Menschen 
an seiner Seite würde er 
durch dick und dünn ge-
hen.  Im alten Zuhause 
hat er mit einer Katze 
zusammen gelebt, was 

super funktioniert hat. 
Kinder und andere Hunde 
braucht er im neuen Zu-
hause allerdings nicht. Das 
Tierheim bleibt für spon-
tane Besuche geschlossen. 
Die Vermittlung läuft 
über Terminvergabe. 
Bitte telefonisch im Tier-
heim melden - Telefon: 
0201/ 837 23 50 

Rüde Bootsmann

TIERFREUNDE MIT

Eigentlich war „Tuba-Libre“ 
der Name eines Kurses. Ein 
Kurs, den Musiker Thomas 
Ophelders vor über 30 Jah-
ren angeboten hat. 
„Es gab von Anfang an so 
viele Musiker, die immer 
und immer wieder teilge-
nommen haben, so dass 
daraus ein Orchester ent-
standen ist“, erinnert sich 
Ophelders, der zu Gast 
im VKJ-Familienzentrum 
Kinderhaus Wirbelwind in 
Überruhr ist. Für die KiTa an 
der Liebrechtstraße hat das 
Ensemble ein Benefizkon-
zert gespielt. Im Bürgertreff 
Überruhr. Das war so erfolg-
reich, dass Thomas Ophel-
ders den Kindern jetzt 1.250 
Euro übergeben konnte. 
Und die wissen auch schon 
ganz genau, für was das Geld 
ausgegeben werden soll. 
Über drei Monate haben die 
Musiker von „Tuba-Libre“ 

das Stück „Der kleine Prinz“ 
einstudiert. „Das war ganz 
anders als sonst“, sagt Tho-
mas Ophelders. Zwar tritt 
das Ensemble, das sich im-
mer noch regelmäßig zum 
Kurs in der Folkwang Mu-
sikschule trifft, ca. 20 Mal 

pro Jahr auf – auch im Aus-
land - aber mit Ballett und 
Erzähler sind die Hobbymu-
siker noch nie aufgetreten. 
Großen Spaß habe die „Mu-
sikalische Lesung mit Bal-
lett“ aber allen gemacht und 
mit dem Erfolg habe man 

gar nicht gerechnet, sagt der 
Initiator. „Fast 250 Besucher 
waren im Bürgertreff dabei.“ 
Über 40 Musikerinnen und 
Musiker nehmen heute 
am Kurs „Tuba-Libre“ teil. 
Bei den beiden  Benefiz-
Konzerten standen 30 auf 

der Bühne. „Wir haben die 
Geschichte auch mit einem 
Projektor im Hintergrund 
auf Bildern gezeigt“, ergänzt 
Thomas Ophelders. „Das 
war schon ein ganz anderes 
Konzerterlebnis“, sagt er 
nicht ohne Stolz. 
Die „VKJ-Wirbelwinde“ aus 
Überruhr werden mit der 
Spende ein lang geplantes 
Projekt umsetzen können. 
„Wir stellen für unsere Fa-
milien einen Bücherschrank 
im Außengelände auf“, ver-
rät Kinderhaus-Leiter Niklas 
Kullmann. 
Somit könne man Eltern, 
die über kein hohes Ein-
kommen verfügen, den Zu-
gang zum Medium Buch 
erleichtern und auch den 
Familien mit Migrations-
hintergrund und Sprach-
förderbedarf Hilfe über das 
niedrigschwellige kosten-
freie Angebot bieten.

Der „Kleine Prinz“ bringt Geld
Große Spende von „Tuba-Libre“ für Überruhrer KiTa „Wirbelwind“

Die „Wirbelwinde“ des VKJ bedankten sich bei Thomas Ophelders (2. v. li.) für die tolle 
Spende.  Foto: VKJ
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Wenn der  
Vater ... 

... den Nachwuchs schnappt 
und einen tollen Nachmit-
tag mit Spiel, Spaß und 
Austausch verbingt, dann 
ist wieder Vater-Kind-Tref-
fen im „Julius“ angesagt. 
Los geht‘s am kommenden 
Sonntag, 28. Januar, von 14 
bis 17 Uhr. 
Zwei Kursleiter begleiten das 
Angebot – zusammen wird 
überlegt was unternommen 
werden soll. Kicker, Billard 
Bewegungsraum, Konsolen-
spiele, 3-D-Druck, Basteln, 
Kochen, Backen, Tischten-
nis, und, und, und. Für je-
den Geschmack und jedes 
Alter ist etwas dabei. Hier 
lernt man andere Väter/
Kinder kennen. 
Das Treffen findet im Julius-
Leber Haus der AWO, Meis-
tersingerstrasse 50, statt. 
Teilnahme - ohne Voran-
meldung - kostenfrei.

Rechte von 
Senioren 

Im Zentrum 60plus, Klap-
perstraße 70, bietet Udo Lip-
puner als ehrenamtlicher 
Sozialberater Auskunft und 
Hilfestellung zum Schwer-
behindertenrecht SGB IX. 
Nächster Termin ist am 27. 
Februar. 
Udo Lippuner ist Ehrenvor-
sitzender im VdK- Ortsver-
band Burgaltendorf/ Kup-
ferdreh/ Überruhr.
Jeden 4. Dienstag im Monat, 
immer von 10-12 Uhr, ohne 
Anmeldung! 

Angriff auf die 
Lachmuskeln 

Manni und Chantal, zwei 
junge Möchtegerngangs-
ter auf den Spuren ihrer 
großen Vorbilder, träumen 
vom großen Geld. In „Zwei 
wie Bonnie und Clyde“ 
versuchen die Beiden eine 
Bank zu knacken. Leichter 
gesagt, als getan! Das Gangs-
terprächen erlebt so man-
che Überraschung - kein 
Wunder, wenn es schon 
am Lesen der Straßenkarte 
scheitert. Die Komödie mit 
Sarah Göhausen und Brain 
Gonska ist ein Angriff auf 
die Lachmuskeln des Pub-
likums. 
Zu sehen ist der Bühnen-
Spaß wieder am 3. Februar 
um 20 Uhr und am 4. Febru-
ar um 18 Uhr. Karten unter 
www.studio-buehne.de

Das Aalto Musiktheater 
zeigt die deutsche Erstauf-
führung und Wiederent-
deckung der italienischen 
Oper „Fausto“ von Louise 
Bertin. Die Regisseurin Tat-
jana Gürbaca, die u. a. mit 
ihren Inszenierungen von 
Wagners „Lohengrin“ und 
Webers „Der Freischütz“ 
am Aalto Musiktheater auf 
sich aufmerksam machte, 
nimmt sich diesem Opern-
schatz an und überprüft 

die jahrhundertealte Faust-
Legende auf ihre heutige 
Bedeutung. Mit Andreas 
Spering leitet die Produk-
tion einer der führenden 
Spezialisten für historisch 
informierte Aufführungs-
praxis in Deutschland. In 
Kooperation mit „Palaz-
zetto Bru Zane – Centre 
de Musique Romantique 
Française“ kommt das 
Werk nun fast 200 Jahre 
nach seiner Uraufführung 

1831 mit der Essener Pre-
miere zum vierten Mal 
überhaupt szenisch auf 
die Opernbühne und wird 
zum allerersten Mal in 
Deutschland aufgeführt.
Die Premiere ist am 27. Ja-
nuar um 19 Uhr.
Weitere Vorstellungen 8. 
und 23. Februar; 9. und 
17. März; 6. und 24. April. 
Kartenvorverkauf über die 
TUP-Tickethotline: 02 01 - 
81 22-200. 

Die Premiere von „Fausto“ 
200 Jahre altes Werk als deutsche Erstaufführung

Bereits zum dritten Mal tritt „Vom Ritchie“, bekannt als Drummer der Toten Hosen und 
von Cryssis, mit seinem Crossover-Projekt ROTER KREIS im Julius-Leber-Haus der AWO 
auf. Zusammen mit Thomas Schneider (Gitarrist: Fehlfarben), UFO Walter (Koryphäe 
und Urgestein am Bass) und Düsseldorfer Rapper Jay Jay, vereinen sie Elemente aus 
Punk, Rock und Rap, die jeden sofort mitreißen. Ihr erstes Album „Aufbruch“ wurde 
nun veröffentlicht. Unterstützt werden die Düsseldorfer im „Juiluus“ durch die Ruhr-
gebietsbands SKIP TO FRIDAY, MISSING TUESDAY und SCHOCKROMANTIK. Ihr Konzert 
startet am Freitag, 2. Februar, um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr). Der Eintritt kostet 8 
Euro. Karten gibt es nur an der Abendkasse vor Ort.  Foto: Julius / AWO

Punkrock mit Freunden im „Julius“FAMILIE

BÜHNE BERATUNG

THEATER

Thomas Glup 
erleben

„Beamte sind auch nur Men-
schen“ von und mit Thomas 
Glup kann man am 4. Febru-
ar wieder im Theater im Rat-
haus sehen. Los geht‘s mit 
der Komödie um 15.30 Uhr. 
Karten können online unter 
www.theater-im-rathaus.de 
oder an der Theaterkasse 
(Mi.-Sa. 10-15 und 16-19.30 
Uhr) erworben werden.

Die „Weststadtstory“ gibt es am komenden Sonn-
tag, 28. Januar, wieder in der Weststadthalle zu 
erleben. Im Rahmen der „Offenen Liste“ können 
sich Künstler aller Textarten können sich selbst ins 
Rennen bringen. Los geht‘s um 18 Uhr (Einlass ab 
17.30 Uhr). Eintritt: frei.  Foto: Stadt Essen

Mit Götz Alsmann ins Konzert? Das geht bei 
„Mit Götz Alsmann in die Oper“. Am 4. Februar 
gibt‘s eine gekürzte Fassung von Louise Bertins 
Werk, das der gebürtige Münsterländer humo-
rig unter die Lupe nehmen wird. Karten über die 
TUP-Tickethotline: 02 01 - 81 22-200. Foto: Aalto

Am Sonntag, 28. Januar, findet im Kurt-Schuma-
cher-Zentrum am Rüpingsweg 51, in Überruhr 
wieder ein großer Flohmarkt statt. Von 9 bis 16 
Uhr können Privatverkäufer ihre Schätze anbieten. 
Anmeldungen nimmt Sylvia Schulz-Tworuschka 
unter 0201/58480-272 entgegen.  Foto: Archiv

IN DER HALLE IM „KURT“IM „AALTO“

AALTO-MUSIKTHEATER
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Es lohnt sich, für die nächste Reise 
einen Blick auf die touristischen Mög-
lichkeiten der Weinanbaugebiete zu 
werfen, denn sie legen die reiche Kul-
tur und Geschichte ihrer Herkunftsorte 
offen – stets verbunden mit der Mög-
lichkeit, Weine zu verkosten und mit 
Winzern in den Austausch zu gehen.

Im Falle der Vinho Verde-Region 
im Nordwesten Portugals finden 
Weinreisende in Europa Weine 
aus einheimischen Rebsorten, die 
für die Bewahrung einer typischen 
Charakteristik stehen. Neben den 
g.U.-Vinho Verde-Weinen (g.U. = 
geschützte Ursprungsbezeichnung) 
steht auch die Küche der Region für 
die Bewahrung alter Traditionen, 
die zur Identität der europäischen 
Region beitragen. Das Gebiet Alto 

Minho zeichnet sich durch sein his-
torisches und archäologisches Erbe 
sowie seine Architektur aus. Städte 
wie Braga, Guimarães oder Viana 
do Castelo locken mit ihrer Geschich-
te; auch kleinere Orte wie Ponte 
de Lima, Arcos de Valdevez oder 
Soajo sind einen Abstecher wert.  
In Monção befindet sich das  
Alvarinho-Museum, das sich dem örtli-
chen Wein widmet.

Weinkultur in Reinform 
Europäischer Weintourismus in den  
Gebieten Vinho Verde und Gardasee

Foto: Cvrvv

ANZEIGE

Parkleuchten im 
Grugapark Essen
Lichtzauber pur läuft noch bis zum 25. Februar

Noch bis zum 25. Febru-
ar wird sich der Grugap-
ark Essen wieder in eine 
märchenhafte Landschaft 
verwandeln. Das beliebte 
Parkleuchten, das auch in 
seiner 14. Auflage wieder 
vom Team von „world of 
lights“ gestaltet wird, lädt ein 
zu einem Rundgang durch 
den illuminierten Park mit 
einer Vielzahl an Installati-
onen, die überraschen, ver-
zaubern und beeindrucken. 
Zum Sparen von Energie, 
werden die Installationen 
aus Holz, Metall, Polyethy-
len oder anderen zum Teil 
zweckentfremdeten Materi-
alien von sparsamen LEDs 
beleuchtet, die von Zeit-
schaltuhren gelenkt werden.

Zeiten und Zugänge 
zum Spektakel

Das Parkleuchten beginnt 
täglich mit Einbruch der 
Dunkelheit und endet sonn-
tags bis donnerstags um 21 
Uhr, freitags und samstags 
um 22 Uhr. Letzter Einlass ist 
jeweils eine Stunde vor Ende 
der täglichen Illumination.
Der Zugang zum Park-
leuchten ist ab 16 Uhr über 
den Haupteingang und die 
Eingänge Orangerie, Lühr-
mannstraße und Muster-
gärten möglich. Die Kasse 
am Eingang Grugabad ist 
aufgrund der dortigen Um-
baumaßnahmen komplett 
gesperrt und wird vorrau-
sichtlich Ende März wieder 
geöffnet sein. Für alle Besu-

cherdes Grugaparks gilt ab 
16 Uhr ein Sondereintritt. 
Der Eintritt für Erwachse-
ne kostet 9 Euro und für 
Kinder (6 bis 15 Jahre) 3,50 
Euro. Mit der Grugapark-
Jahreskarte gibt es freien 
Eintritt. Zudem ist das On-
line-Ticketing möglich. Die-
se Tageskarte ist nicht an ein 
bestimmtes Datum gebun-
den, sondern kann einmalig 
im Veranstaltungszeitraum 
eingelöst werden und er-
möglicht einen schnelleren 

Zugang in den Park. Tickets 
gibt es unter www.pretix.eu/
grugapark/. Für den Aufbau 
bis zum 20. Januar sowie für 
den Abbau vom 25. bis zum 
27. Februar, ist der Grugap-
ark ab 16 Uhr, auch für Gäste 
mit Dauerkarte, geschlossen. 
Der kostenfreie Abendzu-
gang entfällt während des 
gesamten Parkleuchtens.
Alle Informationen rund 
um das Parkleuchten gibt 
es unter www.grugapark.
de/parkleuchten

Vom 20. Januar bis zum 25. Februar wird sich der Gru-
gapark Essen wieder in eine märchenhafte Landschaft 
verwandeln. Foto: Stadt Essen

Männer- 
Kochclub 

Zum „Kochclub für Män-
ner“ lädt die Evangelische  
Kirchengemeinde Rüt-
tenscheid am Samstag, 27. 
Januar, um 15 Uhr in das 
Gemeindezentrum an der 
Reformationskirche, Julien-
straße 39, ein. 
Die besten Gerichte kom-
men beim jährlichen 
Stiftungsessen für Fein-
schmecker auf den Tisch. 
Hobbyköche, die neu einstei-
gen möchten, können sich 
unter Telefon 0201 72683671 
bei Helmut Schwab melden.

Gemeindebrief 
austragen

Mit einem Kaffeetrinken 
am Freitag, 26. Januar, um 
15 Uhr in der Zionskirche, 
Dahlhauser Straße 161, 
bedankt sich der Redakti-
onskreis der Evangelischen 
Kirchengemeinde Freisen-
bruch-Horst-Eiberg bei allen 
ihren Mitgliedern, die den 
Gemeindebrief „Die Brücke“ 
austragen. Wer sich vorstel-
len kann, beim Austragen in 
der eigenen Nachbarschaft 
zu helfen, ist ebenfalls - und 
ganz unverbindlich - auch 
eingeladen.

Gottesdienst 
für Ertaubte 

Über die Jahreslosung für 
2024 „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe“ aus dem 1. 
Brief des Apostels Paulus 
predigt Pfarrer Volker Em-
ler in einem Abendgottes-
dienst, den die Evangelische 
Schwerhörigengemeinde 
am Freitag, 26. Januar, um 
17 Uhr in der Marktkirche, 
feiert. Im Anschluss lädt die 
Essener Selbsthilfegruppe 
zu einem gemütlichen Ta-
gesausklang in das Haus der 
Begegnung, I. Weberstraße 
1, ein.

GEMEINDELEBEN

Frühstück 
und Bingo 

Im „Hauses unterm Re-
genbogen“ der Caritas-SkF-
Essen, Gewalterberg 40, in 
Überruhr finden regelmäßig 
Veranstaltungen statt, die 
auch von auswärtigen Gäs-
ten besucht werden können: 
Jeden Montag von 15-17 Uhr 
gibt‘s ein Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Jeden 
zweiten Mittwoch im Mo-
nat findet ein gemeinsames 
Frühstücken statt. An jedem 
zweiten Freitag des Monats 
lockt eine Bingo-Veranstal-
tung von 15-18 Uhr. Anmel-
dung unter Tel.: 5849555.

Meditative 
Klänge

Meditative, bewegende litur-
gische Gesänge, vorgetragen 
in den Sprachen Kirchensla-
wisch und Latein, erklingen 
in der Vesper um Vier, die die 
Evangelische Kirche in Essen 
am Samstag, 27. Januar, um 
16 Uhr in der Marktkirche, 
Markt 2/Porschekanzel, fei-
ert. 
Besucher können sich auf 
den Chor Dushe Moja 
(deutsch: „Meine Seele“) 
freuen. Der Eintritt zu dieser 
rund vierzigminütigen An-
dacht mit Tönen und Worten 
ist frei.

SENIOREN MUSIK
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Apotheken:
Rund um die Uhr ist die aus 

dem Festnetz kostenlose 
Hotline  

0800/ 00 22 833  
zu erreichen. Für Handys ist 
die Telefonnummer 22833 
ohne Vorwahl erreichbar 

(69 Cent/Min)

Ärzte:
Bereitschaftsdienst:

01805/ 044 100

Notfallpraxis  
am Philippusstift:  

64 00 1670

Kinder- und  
Jugendmedizin am  

Elisabeth Krankenhaus 
27 99 096

Zahnärzte:
01805/ 986 700

Tierarzt:
Tierärztliche Klinik Dr. Apelt: 

34 26 04

Notdienste

Rätsel-Lösung der 
vergangenen Ausgabe 
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Not macht erfinderisch! Das 
beweisen Sylvie und Hugo 
im Kleinen Theater Essen 
am Gänsemarkt. In der Ko-
mödie „Altwerden ist nichts 
für Feiglinge“  von Éric Buf-
fon begeistert das dreiköpfi-
ge Ensemble von der ersten 
bis zur letzten Minute.  Am 
vergangenen Freitag feierte 
das Stück, mit dem Regisseur 
Ingo Scheuer der kleinen 
Bühne wiederholt ein klei-
nes Meisterwerk kreiert hat, 
umjubelte Premiere. Hier 
passt einfach alles perfekt. 
Nicht nur das hochkaräti-
ge Ensemble - Ute Wollwe-
ber und Stephan Pfeiffer 
harmonieren grandios als 
ungleiches Paar und Pascal 
Bühne, der neu im Ensemb-
le des KTE ist, begeistert als 
Hugos Stiefsohn Pascal mit 
seinem leichten Spiel. Doch 

worum geht‘s? Hugo lebt in 
der Pariser Wohnung seiner 
verstorbenen Frau. Aber nur 
so lange, bis Stiefsohn Pascal 
Eigenbedarf anmeldet. Und 
das tut Pascal ganz uner-
wartet. Hugo, der sein spä-
tes Glück mit Sylvie gefun-
den hat, muss raus aus dem 
Haus. Und nicht nur das! 
Pascal darf nicht erfahren, 
dass Sylvie bei ihm eingezo-

gen ist, denn Hugo darf das 
Apartment nur alleine nut-
zen.  Wohin also so schnell 
und mit der kleinen Rente? 
Ein Plan muss her und Sylvie 
erst einmal in die Rolle der 
Putzfrau - pardon, Haushäl-
terin, da legt sie schließlich 
Wert drauf - schlüpfen und 
auf den Dachboden ziehen. 
Mit Sauna-Feeling, lärmen-
dem Boiler, prickelnden 

Türgriffen und rutschigen 
Badeerlebnissen versuchen 
sie Pascal davon zu über-
zeugen, dass die Wohnung 
in einem äußerst schlechten 
Zustand ist und er besser wie-
der zurück nach Nizza gehen 
sollte. Doch weit gefehlt: Der 
junge Mann findet schnell ei-
nen neuen Job in Paris. Kein 
Problem für das junggeblie-
bene Pärchen. Plan B haben 
sie auch noch. Eigentlich 
ganz gut, würde der nicht 
in eine riesige Schweinerei 
ausarten ... „Altwerden ist 
nichts für Feiglinge“ ist ein 
absoluter Tipp für alle, die 
rund 90 Minuten abschalten 
und nach Herzenslust lachen 
möchten. Karten gibt es für 
den 2. Februar sowie am 2. 
und 8. März unter Tel.: 52 
098 52 oder www.kleines-
theater-essen.de   M.Schulz 

Was für eine Schweinerei!
Die MEIN KURIER-Theater-Kritik: Grandioser Bühnenspaß im KTE

Sylvie und Hugo versuchen Pascal zu überzeugen, dass 
seine Wohnung Sanierungsbaustellen hat.  Foto: KTE

Forschen für 
Familien

Das nächste Treffen der Fa-
milienforscher im Steeler 
Archiv, Hünninghausenweg 
96, startet am Montag, den 
5.Februar, um 19Uhr. Das 
Treffen bietet Gelegenheit für 
Gedankenaustausch und Fra-
gen zur Familienforschung. 
Wer Interesse an der Fami-
lienforschung hat und Hilfe 
bei der Suche nach seinen 
Vorfahren haben möchte, ist 
hier willkommen. 

Für Experten 
und Neulinge

Auch erfahrene Forscher 
können die umfangreichen 
Bestände des Archivs nutzen 
und Erfahrungen austau-
schen. Genealogieprogram-
me werden vorgestellt. Die 
Experten leisten gerne Hilfe 
beim Lesen alter Urkunden 
und Schriften. Das Archiv 
ist an diesem Tag ab 16 Uhr 
geöffnet. 

ARCHIV

Die nächste PRINT-AUSGABE
erscheint am

Freitag, 23. Februar
Redaktions- und Anzeigenschluss: Montag, 19. Februar

„König Ödipus“
Premiere in Essen-Steele

Die Premiere von „König 
Ödipus” staret am Frei-
tag, 26. Januar, 20 Uhr, im 
Grend-Theater (noch The-
ater Freudenhaus), Westfa-
lenstraße 311. 
Karten, Termine, Infor-
mationen: www.theater-
freudenhaus.de (ab 26.01.: 
www.grend.de/theater) oder 
unter Telefon 85132-30. Ab 
20 Uhr bitten zwei Schau-

spieler (Thos Renneberg 
und Thorsten Strunk) in 
14 Rollen, ausgestattet mit 
nur wenigen Requisiten 
und Kostümen, sowie den 
gereimten und vor Wort-
witz nur so sprudelnden 
Texten und Liedern Bodo 
Wartkes zum humoristi-
schen Parforce-Ritt durch 
den wohl bekanntesten an-
tiken Mythos.

Das Jazz Quartett KLARO! mit Karolina Strassmayer 
(Altsaxofon), Drori Mondlak (Schlagzeug), Mike Roelofs 
(Klavier) und Aram Kersbergen (Bass) tritt am Sonntag, 
28. Januar, um 19 Uhr, im Schloß Borbeck mit „Speak 
Your Truth“ auf. Auf der Suche nach Authentizität schaf-
fen die vier Musiker spontane, direkte Musik im Span-
nungsfeld zwischen lyrischer Schönheit und rhythmi-
schem Drive. Karten für den Jazzabend gibt es ab sofort 
im Schloß Borbeck, Schlossplatz 1, in 45355 Essen, tele-
fonisch unter (0201) 88 44219 oder per E-Mail an kultur-
zentrum@schlossborbeck.essen.de Foto: Klaro

Jazz im Schloss mit „Klaro“

KONZERT / THEATER
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Wir retten Leben, transportieren kranke und schwerstkranke Menschen, helfen Schwangeren, betreuen 
Kinder und Jugendliche, erfüllen Menschen ihren letzten Wunsch, stehen psychisch Erkrankten 
bei und helfen Ihnen – wenn möglich - zurück in ein selbstbestimmtes Leben. Wir pflegen ältere Menschen und 
ermöglichen ihren Angehörigen durch unsere Tagespflegen, auch noch ein eigenes Leben zu führen!

        KANNST AUCH EIN SAMARITER SEIN - werde Mitglied beim Arbeiter-Samariter-Bund!

SAMARITER haben viele Gesichter

DU



Adressen und ServicezeitenEssen.Informiert

Kettwiger Straße 2-10, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-72333
touristinfo@essen.de

Ihr Kontakt zur
Verwaltung:

Rathaus
Porscheplatz 1
45121 Essen
Telefon: 0201 88-0
E-Mail: info@essen.de

So kommen Sie zu uns:

Anfahrt von Norden über A 42 oder A 2, Abfahrt „Autobahnkreuz Essen-Nord“ (A 42) bzw.
„Essen/Gladbeck“ (A 2), über B 224 Richtung Essen, später Richtung „Zentrum“ von Westen
über A 40 bis 2. Abfahrt „Essen-Zentrum (Ost)“ (direkt hinter der Tunnelausfahrt), rechts auf
die Helbingstraße, danach geradeaus von Südwesten über A 3 am „Autobahnkreuz Breit-
scheid“ auf A 52 Richtung Essen bis Abfahrt „Essen-Süd“, ca. 3 km in Richtung „Zentrum“,
von Osten über die A 40 bis Abfahrt „Essen Huttrop“, 1. Ampel rechts abbiegen (Steeler
Straße), unter der Eisenbahnbrücke hindurch, 2. Ampel rechts (Bernestraße) von Süden über
B 224 oder B 227,Hinweisschilder Richtung „Zentrum“ – aus allen Richtungen: Hinweisschil-
der Richtung „Rathaus“.
Verkehrsverbindung mit Bussen und Bahnen ab Hauptbahnhof:
Alle Linien Richtung „Rathaus Essen“

E-Mail: info@essen.de
Servicezeiten: Mo.-Fr. 7:30 bis 18 Uhr
Diese Hotlines erreichen Sie unter Telefon:

0201 88-0
Behördentelefon (115/ 88-0)
Bürgerämter (88-33222)
Termine Ausländerbehörde (88-38883)
Ukraine-Hotline (88-35555)
Fahrerlaubnisbehörde (88-33888)
Kfz-Zulassungsstelle (88-33999)
Wohngeldstelle (88-50466)

Weitere Informationen zu den Hotlines
finden Interessierte auf der Internetseite:
www.essen.de/servicecenter

ServiceCenter Essen

Schederhofstraße 45, 45145 Essen
Telefon: 0201 88-38883 (Termine)
abh@essen.de

Dorotheenstraße 3, 45130 Essen
Telefon: 0201 8391490
info@ehrenamtessen.de

Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Haus der Technik, Hollestraße 1g, 45127
Essen
Telefon: 0201 88-88753
europedirect@essen.de

Europe Direct

Thea-Leymann-Straße 23, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-44106
info@fms.essen.de

Haus am Theater I. Hagen 26, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-51777
familienpunkt@essen.de

FamilienpunktEssener Tourist InfoAusländerbehörde

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50555
sozialamt@essen.de

Amt für Soziales und Wohnen

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50666
Seniorentelefon: 0201 88-50088

Seniorenreferat

Burgplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-43100
info@vhs-essen.de

Volkshochschule Essen

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-21430
info@steueramt.essen.de

Hundesteuer

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-33291, Fax 0201 88-33004
info@behindertenberatung.essen.de

Behindertenberatung

Hindenburgstraße 29, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-53999
gesundheitsamt@essen.de

Gesundheitsamt

Gildehof, Hollestraße 3, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-88461
info@interkulturell.essen.de

Kommunales
Integrationszentrum Essen

Folkwang Musikschule

www.essen.de

Lindenallee 57, 45127 Essen
Telefon: 0201 45844672
info@bildungspunkt.org

BildungsPunkt


